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Abonnements 
Zeitung“ mit den acht 


die Monate Februar 
März ſtets angenommen und buen in der 


Expedition unſeres Blattes 1 

Abholeſtellen Bi ; 00 9 140 . 
mit Botenſohnn uin 30 „ 
bei allen Poſtanſtalten 434 


2 Juſerate 
finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
8 19. Jau. Wie die „France“ erfährt, tft 
Br a 4 Tagen auf franzöſiſchem Gebiet eine Kara⸗ 
wach angegriffen worden, die von Ditbutil bei Obok 
Ge beſtimmt war — Die neue Künfler⸗ 
Mole 80 ne ſich jüngſt unter dem Vorſitze des 
nale Gefell de bee 
beschloß allen Tea er ſchönen Künſte“ gebildet hat, 
den Beitritt zu Mit Ber 
905 Hi Deputirken Martinen aus den 8 
8 der „Temps“, die Boulangiſten könnten 
müßten . er Royaliſten noch Republikaner ſein, ſie 
Das gef egen Geldmangels aufhören zu exiſtiren. — 


as geſtrige Proteſtmeetin 
* ö g der hier lebenden Portu⸗ 
Dale gegen England hatte bei der Anmejenheit 


las und des italieni Agi ipriant 
ent ; niſchen Agitators Cipriant einen 
nieht, ple chen Charakter und wird deshalb 
ſreundſchaftlic en Blättern als eine Bedrohung der 
unaftie 1 Beziehungen zu der portngieſiſchen 
Note des andelt. — Der Temps“ veröffentlicht eine 
gegen die deneniſchen Miniſters des Auswärtigen 
Behandlung der Musen agentlen wegen ſchlechter 
Dane wanderer an Bord der deutſchen 

rüſſel, 19. Jan. Heute früh iſt ei 

. Sat it ei 

enden reitende Jäger von ER ei 
Sue On Ein ut Seht 
8 K ng eingetroffen find. — Der 
iniſterrath beſchloß, i i ; : 
Jufanterie zu a erſchedenen Ganifonien die 
19. Jan. 


em Privileg 
dutoriſirte Geſammtkapttal beträgt 50 Millionen Pfund 


0 ehn 
zozent des Reinertrages der Banken ſollen al bie 
ilgung des Kapitals verwendet werden. 


iſt hier eingetroffen. Gegenwärtig rl ſich hier 


14 
werden. 
Kongoſtaates die . 


Herzog von Aoſta +, 


Aus Turin wird telegraphirt, daß der Herzog 
von Aoſta geſtorben iſt. Der nach ſo kurzem Leiden 


eingetretene Tod des Herzogs ruft auch in weiten 


Kreiſen Deutſchlands allgemeine, aufrichtige Theilnahme 
hervor, und das um ſo mehr, als Prinz Amadeo im 
beſten Mannesalter ſtand und ſich bisher der vor⸗ 
trefflichſten Geſundheit erfreute. Der Verſtorbene war 
gen jehlichte und die Einfachheit liebende bürgerliche 
atur. | 5 


Während der kurzen Epiſode, da er die ſpaniſche 
önigskrone trug, erwarb er ſich durch ſeine Leut⸗ 
Loe ſehr die Zuneigung der breiteren 
Volksſchichten, wie der ſpaniſche Adel ſich von dem 
demokratiſch angehauchten und ſtreng konſtitutionellen 


Monarchen fernhielt. In ganz Italien erfreute der 


Herzog ſich ungemeiner Beliebtheit. In Turin, wo 
er den größten Theil des Jahres zu reſidiren pflegte, 
führte er ein glänzendes Haus, welches namentlich den 
Fremden aller Nationalitäten, hochgeborenen wie bür⸗ 
gerlichen, gaſtfrei offen ſtand. Italien hat in ihm 
einen ſeiner beſten Männer verloren; den größten und 
ſchmerzlichſten Verluſt aber hat ſicherlich der König 
ſelbſt erlitten. Wie der Telegraph uns meldet, hat 
König Humbert dein Bürgermeiſter und dem Präfekten 
von Turin gegenüber geäußert, er habe in dem Her⸗ 
og von Aoſta ſeine theuerſte und ſtärkſte Stütze, einen 
icheren, ihm ergebenen Rathgeber verloren, vor dem 
ſein Herz leine Geheimniſſe hatte. Dem Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi telegraphirte der König die Nach⸗ 
richt vom Ableben des Herzogs von Aoſta mit fol⸗ 
genden Worten: 1 
„Mein geliebter Bruder iſt um 6 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten verſchieden; ſeine letzten Worte galten dem 


Vaterlande und der Armee, indem er ſagte, daß er“ 


ſie mit heißeſter Liebe geliebt habe und nur deshalb 


bedaure, ſo frühzeitig zu ſterben, weil er ihnen 


ing, 


ihn verübten Mordangriff erhalten hatte. 
12. Februar 1873 dankte König Amadeus ab, da es, 
wie es in ſeiner Abdankungsſchrift hieß, unmöglich ſei, 


* 


Inferafe 


nicht mehr werde dienen können. Ich drücke Ihnen 

ſchmerzerfüllt die Hand. 

Ihr wohlgeneigter Humbert.“ 

Der Papſt hat der erde von Aoſta telegraphiſch 
ſein Beleid anläßlich des Ablebens des Herzogs aus⸗ 
geſprochen. Der italieniſche Kronprinz, der gerade im 
Begriff ſtand, ſeine Orientreiſe anzutreten, hat ſich 
noch geſtern Abend in Palermo wieder eingeſchifft. 

Das Hofmeiſteramt des Herzogs von Aoſta zeigte 
das Ableben des Herzogs ſämmtlichen Höfen an. Der 
Herzog und die Herzogin von Genua kehrten eine 
halbe Stunde nach eingetretenem Tode in ihr Palais 
zurück, nur der König blieb bei der Wittwe und den 
Kindern des Herzogs. Das Leichenbegängniß findet 
voxausſichtlich am Dienſtag ſtatt. Aus allen Theilen 
Italiens ſind Beileidskundgebungen der Munizipal⸗ 
räthe an den Gemeinderath von Turin eingetroffen, 
die Munizipalitäten von Rom und Turin haben 
Trauermanifeſte veröffentlicht. 

An der Bahre des Herzogs von Aoſta, der am 
30. Mat 1845 geboren iſt, trauern vier Söhne, von 
denen die drei älteſten, die Prinzen Emanuel, Viktor 
und Ludwig (21, 19 und 17 Jahre alt), aus der 
erſten Ehe des Herzogs mit der Prinzeſſin Maria 
dal Pozzo della Eiſterna ſtammen. Der vierte Sohn, 
Prinz Humbert, iſt erſt ſieben Monate alt. 

Die Herzogin⸗Wittwe Lätitia, die junge Nichte des 
Herzogs, mit welcher dieſer ſich im September 1888 
in zweiter Ehe vermählte, iſt eine Tochter des Prinzen 
Bonaparte aus deſſen Ehe mit Prinzeſſin Clotilde, 
der älteſten Schweſter König Humberts. Die exit 
23jährige Herzogin⸗Wittwe ſieht in einigen Monaten 
ihrer abermaligen Niederkunft entgegen. 

Prinz Amadeus hat einſt als König von Spa⸗ 
nien die Bitterkeiten kennen gelernt, die gerade jetzt 
eine öſterreichiſche Erzherzogin als Regentin eines 
durch Parteihader e e Landes ſchwer empfinden 
muß. Nach der Revolution von 1868 wollte Mar⸗ 
ſchall Prim dem Lande einen König geben. Der 
König von Portugal und der Herzog von Genua 
lehnten die ihnen angebotene Krone ab, der Prinz 
Leopold von Hohenzollern, der ſich zuerſt bereit er 
klärt hatte, ſie anzunehmen, verzichtete ſchließlich eben⸗ 
falls darauf, um Frankreich den Vorwand zu einem 
Kriege zu nehmen. Nun wandte ſich Prim an den 
Prinzen Amadeus, der die Thronkandidatur annahm, 
am 16. November 1870 von den Cortes gewählt 
wurde und am 30. Dezember desſelben Jahres den 
ſpaniſchen Boden betrat, an demſelben Tage, an wel⸗ 
chem Prim den Wunden erlag, die er bei einem auf 
Schon am 


„inmitten des toſenden Kampfes der verworrenen, be⸗ 
täubenden und ſich widerſprechenden Rufe der Par⸗ 


teien zu erkennen, wo ſich die Wahrheit befinde.“ 


Deutſcher Reichstag. 


46. Sitzung vom 18. Januar. 
Tages⸗Ordnung: 1) Zweite Berathung des Etats 
und zwar folgender Theile desſelben: a. Matrikular⸗ 


beiträge, b. Außerordentliche Deckungsmittel, e. Etats⸗ 
geſetz; 2). Dritte Berathung des Antrags Huene betr. 


die Wehrpflicht der Geiſtlichen; 3) Dritte Berathung 
des Antrags Windthorſt betr. das Expatriationsgeſetz; 
40 Dritte Berathung des Antrags Windthorſt betr. 
Sicherung der Kulte; 5) Dritte Berathung des An⸗ 
trags Ackermann betr. den Befähigungs nachweis. 

Der Präſident eröffnet die Sitzung mit der Anz 

zeige vom Tode des Abg. Ziegler (1. Anhalt). Das 
Haus erhebt ſich zum Andenken an den Verſtorbenen 
von ſeinen Sitzen. 
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt; 
zu erledigen ſind noch die Kapitel „Matrikularbeiträge“ 
und „Außerordentliche Deckungsmittel“, ſowie das 
Etats⸗ und das Anleihegeſetz. 

Die Matrikularbeiträge berechnen ſich nach den 
vorgenommenen Abſtrichen von 7,631,029 Mk. auf 
262,640,802 Mk. Sie werden in dieſer Höhe ge⸗ 
nehmigt. N 

Folgt Berathung des Etats⸗ und Anleihegeſetzes. 

Der Berichterſtatter der Kommiſſion Abg. Frhr. 
v. Huene (Zr) bemerkt, daß in der Kommiſſion 
Anträge auf andere Einrichtung des Etats geſtellt, 
aber wieder fallen gelaſſen worden ſeien, da ſich die 
Regierung dagegen ausgeſprochen habe Ferner werde 
in dritter Leſung ſeitens der Kommiſſion der Antrag 
geſtellt werden, die Ausgaben für die Marine aus den 
ordentlichen Einnahmen zu beſtreiten. 

Nach kurzer Debatte werden das Anleihe⸗ und das 
Etatsgeſetz genehmigt. Nach den bisherigen Beſchlüſſen 
balancirt der Etat in Einnahme und Ausgabe mit. 
1192 Millionen, und zwar 852 Millionen fortlaufende, 
71 Millionen einmalige ordentliche und 269 Millionen 
einmalige außerordentliche Ausgaben. * 
Folgt die dritte Berathung des Antrags Huene 
betr. die Wehrpflicht der Geiſtlichen. Zu dem Antrag 
liegt ein Antrag v. Kardorff und eine Reſolution 
v. Kleiſt⸗Retzow vor. Erſtere will die Befreiung nur 
auf die katholiſchen Theologen ausgedehnt wiſſen, Letz⸗ 
tere für Theologen aller Konfeſſionen halbjährige 
Dienſtzeit mit der Waffe und halbjährige Beſchäftigung 
mit der Krankenpflege vorgeſehen wiſſen. 0 

Abg. v. Huene (Ztr.) ſieht ſich veranlaßt, die 


wachſende Agitation gegen feinen Antrag zu beleuchten; | 


er erinnert daran, daß ſeinem Antrage gemäß dieſe 


Befreiung vom Militärdienſt nur eine fakultative ſein 
ſolle. Um den Wünſchen der Evangeliſchen nachzu⸗ 
kommen, werde ſeine Partei für die Reſolution v. Kleiſt 
ſtimmen. 5 8 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (konſ.): Seine Partei ſei 
bereit, den katholiſchen Theologen die geforderte Be⸗ 

ünſtigung zu gewähren; für die Evangeliſchen ſei die 
ſelbe nicht nöthig, da deren Geiſtliche keine eximirte 
Stellung einnehmen. 1 h re 

Abg. Enneccerus (n.l.) weiſt darauf hin, daß 
die proteſtantiſchen Theologen im Antrag Huene eine 
Herabſetzung ihres Standes erblicken. (Widerſpruch 
im Zentrum.) Für die Anträge v. Kardorff und 
v. Kleiſt könne er nicht ſtimmen. Redner erinnert 
daran, daß ſelbſt Kirchenfürſten ſtreitbare Herren ge⸗ 
weſen ſeien, es ſich alſo nicht hier um einen Glaubens⸗ 
ſatz der katholiſchen Kirche handeln könne. Die Ab⸗ 
schließung, welche der katholiſche Theologe im Seminar 
erfahre, werde theilweiſe durch ſeinen Dienſt im Heere 
wieder ausgeglichen. Sollte nun hiervon Befreiung 
eintreten, dann liege keine Möglichkeit für dieſelben 
vor, ſich bei ihrer ſpäteren amtlichen Thätigkeit als 
volle patriotiſche Deutſche zu fühlen. (Widerſpruch im 
Zentrum.) ine, 02 
Abg. Nobbe (Rchsp.): Die bisherigen Verhand⸗ 
lungen im Reichstag über dieſe Angelegenheit ſeien im 
Lande nicht unbeachtet geblieben; ſie hätten geradezu in 
gewiſſen Kreiſen Beſtürzung hervorgerufen. Redner 
plaidirt dafür, den Katholiken zu gewähren, was der 
Antrag Huene verlange und ſpricht ſich gegen die 
Forderung v. Kleiſt's aus, die Theologen als Kranken⸗ 
pfleger zu verwenden. HL | 1 

Abg. Baumbach (d.⸗fr.) iſt der Anſicht, daß den 
Anſchauungen der Katholiken Rechnung getragen 
werden muß und wird deshalb für den Antrag Huene 
ſtimmen. j 

Abg. Freiherr v. Ellrichs hauſen (Rchsp.): Ihm 
ſeien zahlreiche Erklärungen zugegangen, daß die evan⸗ 
geliſchen Theologen nicht vom Dienſt befreit ſein wollen 
und es für eine Ehre erachten, den Rock des Königs 
zu tragen. Er rechne das für einen Beweis, daß noch 
patriotiſche und nationale Geſinnung in der evangeliſchen 
Geiſtlichkeit vorhanden ſei. 

Der Antrag Huene wird mit 121 gegen 89 Stim⸗ 
men abgelehnt. Der Antrag v. Kardorff wird an⸗ 
genommen. 

Der Antrag Windthorſt betreffend Aufhebung des 
Expatrigtionsgeſetzes wird ohne Debatte angenommen. 

Der Antrag Windthorſt betreffend Sicherung der 


Kultur in den Kolonien wird abgelehnt und ebenſo 


eine Reſolution Stöcker, welche Maßregeln zur Ver⸗ 
hütung eines gleichzeitigen Wirkens von Miſſionaren 
verſchiedener Konfeſſionen in denſelben Bezirken wünſcht. 

Der Antrag Ackermann betreffend den Befähigungs⸗ 
nachweis wird nach einer Debatte, die nichts Neues 
über dieſe Angelegenheit, welche ſchon ſo oft den Reichs⸗ 
tag beſchäftigt hat, bringt, bis auf die Ueberſchrift an⸗ 
genommen. i 

Abg Kröber (Volksp.) bezweifelt hier die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit des Hauſes und beantragt Auszählung. 
Dieſelbe weiſt die Anweſenheit von 180 Mitgliedern 
nach. Das Haus iſt nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung: Montag. Tages⸗Ordnung: Sub⸗ 
ventionsdampfer ꝛc. Schluß 53 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 0 
nlan 


u d. 

§ Berlin, 18. 305 Die ſämmtlichen 2000 Ar⸗ 
beiter der Löwe'ſchen Waffenfabrik haben in 
einer geſtrigen Verſammlung beſchloſſen, die Arbeit 
niederzulegen, wenn die Ueberſtunden⸗Arbeit nicht 
abgeſchafft wird. — Geſtern wurde eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche Wühlerverſammlung polizeilich aufge⸗ 
löſt, als ſich ein Redner äußerte: „Die wirthſchaft⸗ 
lichen Geſetze haben noch immer die geſchriebenen um⸗ 
geſtoßen. — Das 8. Verzeichniß der beim Reichs⸗ 
tag eingegangenen Petitionen iſt erſchienen. Wir 
heben folgende davon heraus: Gegen 100 Petitionen 
von Innungen um Einſchränkung der Coalitionsfrei⸗ 
heit; eine Reihe von Petitionen ausgehend von Orten, 
welche vom Nord⸗Oſtſee⸗Kanal berührt werden um 
Abänderung des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz dahin, daß die Unterſtützung der beim Bau 
des Kanals verarmten Arbeiter vom deutſchen Reiche 
übernommen wird; der Vorſtand des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für Rheinheſſen zu Worms petitionirt 
um Einführung eines Ausfuhrzolles von 100 M. für 
1000 Kilogramm Thomasſchlacke; zahlreiche Zweig⸗ 
vereine des evangeliſchen Bundes petitioniren um Bei⸗ 
behaltung der Wehrpflicht für die evangeliſchen Theo⸗ 
logen; Aug. Salomon, früher Buchdruckereibeſitzer zu 
Guben, führt Beſchwerde wegen Zurückweiſung als 
Prozeßbevollmächtigter in einer Prozeßſache. 

— Für Dampferlinien an der oſtafrikaniſchen 
Küſte zwiſchen Sanſibar und den Stationen in dem 
deutſchen Schutzgebiet hat ſich in Wiesbaden eine 
Aktiengeſellſchaft gebildet, deren Grundkapital indeſſen 
nur auf 150,000 Mart bemeſſen iſt. Auch von dieſer 
Summe konnte bisher nur die Hälfte aufgebracht 
werden. 3 l \ 

— In Oberſchleſien iſt wieder ein neuer Berg⸗ 
arbeiterausſtand ausgebrochen, der, ſoweit es ſich 
bis jetzt überſehen läßt, auf einzelne Gruben, beſchränkt 
bleiben und nicht von langer Dauer ſein wird. 

— Dem Herrenhauſe ſind folgende Vorlagen 
heute zugegangen: 1) Geſetzentwurf betr. die Unter⸗ 
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42. Jahrg. 


haltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz 
Schleſien. 2) Entwurf betr. den Abſatz der Zinſen 
von den aus dem vormaligen Stadtbuch von Altona 
in das Grundbuch übertragenen Hypotheken in dem 
Zwangsvollſtreckungsverfahren. 3) Entwurf betr. die 
Kirchengemeinde⸗Ordnung für die evangeliſch⸗lutheriſchen 
Gemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, 
Niederarſel und Hauſen. 

— Die „National⸗Zeitung“ erfährt, daß der Mi⸗ 
niſter Herrfurth einen Erlaß an die Oberpräſidenten 
gerichtet habe, der Kaiſer habe beſtimmt, ſein Ge⸗ 
burtstag dürfe durch die hergebrachten Feſtmahle 
gefeiert werden, jedoch ohne Muſik. Die Trauer⸗ 
abzeichen ſeien abzulegen. 

— Portugal ſoll die Vermittelung des Fürſten 
Bismarck wegen der Einberufung einer Konferenz 
zur Erledigung des ſüdafrikaniſchen Zwiſtes angerufen 
haben. So behauptet wenigſtens der „Figaro“, deſſen 
Senſationsnachrichten indeß ſelten zuverläſſig ſind. 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im letzten 
Quartal des Jahres 1889 in den Brennereien des 
Deutſchen Reiches 891,118 Hektoliter reinen Alkohols 
hergeſtellt. Davon wurden in den freien Verkehr 
übergeführt nach Entrichtung der Verbrauchsabgaben 
zum Satze von 50 Pf.: 411 296 Hekt., zum Satze 
von 70 Pf. für 1 Liter: 212,800 Hektoliter. 

— Dieſer Tage erhielt die in Schleſien lebende 
Schweſter Emin Paſchas, Frl. Melanie Schnitzer, 
einen aus Bagamoyo vom 8. Dezember datirten Brief 
des Lieutenants R. A. Schmidt, in welchem der 
Schreiber im Auftrage Emins der Schweſter deſſelben 
Mittheilung von dem Unfalle des Bruders macht und 
bemerkt, daß derſelbe einen Schädelbruch, ſowie 
Verletzungen im Geſicht und an der Bruſt erlitten 
habe. Emin gedenkt, nach der Geneſung Deutſchland 
zu beſuchen. 

— Anläßlich des Geburtstages des Abg. Dr. 
Windthorſt hat ſich hier ein Komitee von Mit⸗ 
gliedern der vorjährigen Katholikenverſammlung ge⸗ 
bildet, um neue Sammlungen für die projektirte Kirche 


in Hannover zu veranſtalten, und dem Abg. Dr. 


Windthorſt zu dieſem Zwecke die Ehrengabe von 
7000 Mk. überreicht. Die noch fehlenden 130,000 Mk. 
hofft man in Jahresfriſt zuſammengebracht zu haben. 

— Im Abgeordnetenhauſe iſt die Stärke der 
Parteien gegenwärtig folgende: 1) Konſervative Par⸗ 
tei: 119. 2) Zentrumspartei: 98 (inkl. der beiden 
Hoſpitanten Dr. Bruel und Freiherrn von Ornte). 
3) Nationalliberale Partei: 86. 4) Freikonſervative 
Partei: 66. 5) Deutſchfreiſinnige Partei: 29. 6) 
Polen: 15. 7) Bei keiner Partei: 14 Mitglieder, 
und zwar Berger (Witten), v. Bötticher, v. Bülow 
(Wandsbeck), Cremer (Teltow), Freiherr v. Eckard⸗ 
ſtein, Herrfurth, Johannſen, Kieſchke, v. Köller, Laſſen, 
Lotichius, Freiherr Lucius, v. Maybach, v. Meyer 
(Arnswalde). 8) Erledigte Mandate (am 14. Januar): 
6, und zwar je 1 Mandat für die Wahlbezirke: 5. 
Gumbinnen, 3. Frankfurt. 3. Breslau, 1. Merſeburg, 
5. Düſſeldorf, 4. Aachen. 

— Ueber die Hinrichtung Buſchiris wird 
der „Frkf. Ztg.“ aus Sanſibar vom 16. Dezember 
noch geſchrieben: Als der Stationschef von Pangani, 
Dr. Schmidt, ſein Lager einnahm, war es Buſchir 
gelungen, ſein Leben zu retten, aber er wurde einige 
Tage ſpäter von ſeinen Negern aufgegriffen und zu 
Dr. Schmidt gebracht. Alſo nicht von Soldaten iſt 
er gefangen genommen, ſondern von ſeinen eigenen 
Landsleuten; gegen 100 Menſchen ſchleppten ihn her⸗ 
bei. Natürlich wurde die für ſeine Gefangennahme 
ausgeſetzte Belohnung ſofort vertheilt. Buſchiri ſagte 
unter anderem zu Wißmann: „Wenn Du mich zum 
Offizier machft, will ich Dein treueſter Anhänger ſein.“ 
Wißmann antwortete ihm aber, er ſähe ihn lieber 
gehängt. Es wäre vielleicht gar nicht ſo verkehrt ge⸗ 
weſen, Buſchiri zu willfahren, aber nach allem, was 
vorgefallen war, hielt man es nicht für gut möglich, 
anders zu handeln, Buſchiri hat ſeine Anhänger alle 
verrathen und auch deren Aufenthalt angegeben, ſo 
daß dieſelben nicht mehr entkommen können, und auch 
dem Tode überliefert werden. Die Geſundheitsver⸗ 
hältniſſe laſſen jetzt wieder ſehr viel zu wünſchen 
übrig, was allerdings bei dem Eintritt der heißen 
Jahreszeit zu erwarten war. 

— General Strecker Paſcha, ehemaliger Kom⸗ 
mandant der oſtrumeliſchen Miliz, iſt geſtorben. 

— Das Mandat des Abg. Prof. Meyer-Jena 
erklärt die Kommiſſion für die Geſchäftsordnung 
durch deſſen Beförderung zum Profeſſor in Heidelberg 
für erloſchen. 

* Straßburg i. E., 18. Januar. Der Landes⸗ 
ausſchuß für Elſaß⸗Lothringen iſt zum 30. Januar 
einberufen worden. 12 

* Hamburg, 18. Jan. Zum Erſatz der ſtreiken⸗ 
den gr und Trimmer der im biehigen Hafen lies 
genden Hamburger Dampfer iſt von auswärts gekom⸗ 
menes Perſonal angemuſtert worden. Irgend welche 
Reibereien zwiſchen den Streikenden und den Erſatz⸗ 
leuten ſind nicht vorgekommen, die Ruhe iſt nirgends 
geſtört worden., g f 

* Namslau, 18. Jan. Amtliches Ergebniß der 
am 14. d. M. erfolgten ee im 4. 
Wahlkreiſe (Namslau-Brieg) des Wahlbezirks Breslau. 
Von den im Ganzen abgegebenen 6808 Stimmen 
erhielt der Majoratsbeſitzer Freiherr von Saurma⸗ 
Jeltſch in Sterzendorf, Kreis Namslau (deutſch⸗konſ 
5089 und der Brauerei⸗Direktor Goldſchmidt⸗Berlin 


E 


(deutſch⸗freiſ) 1640 Stimmen. Erſterer iſt ſomit ge⸗ 
wählt. a 


Zur Wahlbewegung. 

— Den Kartellreichstag beginnt nunmehr am 
Ende ſeines Daſeins die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ 
ſelbſt anzugreifen. Sie ſchilt darüber, daß die Reichs⸗ 
tagsmehrheit unter dem Einfluß der bevorſtehenden 
Wahlen alle bisherigen Beſchlüſſe verleugne So ſei 
ſie auch im Widerſpruch mit früheren Entſcheidungen 
zur Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg. Websky 
gekommen. 

— In Ottenſen wollen nach der „Kreuzztg.“ die 
Konſervativen nicht für den nationalliberalen Peters 
in Kiel ſtimmen. 

— Als freiſinniger Kandidat für den Wahlkreis 
Zauche⸗Belzig iſt der Stadtverordnete Obermeiſter 
Langenbucher Berlin in Ausſicht genommen worden. 
Derſelbe wird vorausfichtlih Ende nächſter Woche in 
Luckenwalde ſich den Wählern voritellen. 

— Das freiſinnige Wahlkomitee in Witten iſt mit 
dem Rechtsanwalt Lenzmann wegen Uebernahme der 
Kandidatur im Wahlkreiſe Bochum in Unterhandlung 
getreten. Lenzmann kandidirt auch als freiſinniger 
Kandidat im Fürſtenthum Waldeck gegen den Kartell⸗ 
parteiler Böttcher. 

* Rendsburg. 18. Jan. Als Kandidaten gegen 
Hänel wollen die Kartellparteien im 7. Wahlkreis den 
Amtsrichter Groth⸗Neumünſter aufſtellen. 

— Die nationalliberale Partei in Köln hat bes 
ſchloſſen, den Stadtverordneten Robert Heuſer als 
Kandidaten aufzuſtellen. 

* Chemnitz, 17. Jan. Der in einer ſchwachbe⸗ 
ſuchten Verſammlung mit zwei Stimmen Mehrheit 
gefaßte Beſchluß des hieſigen deutſchfreiſinnigen Ver⸗ 
eins, mit dem Kartell bei den Wahlen zu paktiren, 
hat zu einer Spaltung geführt. Eine Anzahl Mit⸗ 
glieder ſind ausgetreten, und dieſelben beabſichtigten, 
in den nächſten Tagen einen neuen deutſchfreiſinnigen 
Verein ji gründen. 

— Mit der Franzoſenangſt glauben die badi⸗ 
ſchen Amts⸗ und Kreisverkündigungsblätter das Volk 
auch diesmal ſchrecken zu können, und das ſinkende 
Kartellſchiff in Baden zu retten. So fügt der „General⸗ 
anzeiger“ der Stadt Mannheim der Mittheilung der 
Aeußerung des Kaiſers an das Reichstagspräſidium 
über die Erhaltung des Weltfriedens die Bemerkung 
hinzu, daß der Kandidat der Demokraten in Mann⸗ 
heim, Dr. Richter, für die den Frieden ſichernde 
Maächtſtellung des Reiches nicht eintreten werde. 

* Poſen, 17. Jan. Als ſozialdemokratiſcher 
Reichstagskandidat iſt hier der Buchbinder Janiszewski 
aufgeſtellt worden. 

Marienwerder, 16. Jan. 
meiſter Müller in Poſen tritt bekanntlich in unſerem 


Der Oberbürg 
Wahlkreiſe Marienwerder⸗Stuhm wieder als Kandidat 
für die bevorſtehende Reichstagswahl auf. Es ſei 
daran erinnert, daß die Aufſtellung zweier deutſchen 
Kandidaten gefährlich iſt und leicht dem Polen oder 
Ultramontanen, die hier wohl wieder zuſammengehen 
werden, gleich im erſten Wahlgange zum Siege ver⸗ 
helfen könnte. 

* Dirſchau, 18. Jan. Wie verlautet, ſoll auch 
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl der Herr Ge⸗ 
heime Regierungs- und Landrath Engler ⸗Berent als 
Zählkandidet der deutſchen Partei des Wahlkreiſes 

Dirſchau⸗Pr. Stargard⸗Berent wieder aufgeſtellt wer⸗ 
den. Der Genannte iſt bekanntlich ſeit Jahren ſchon 
Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Abgeordneten⸗Hauſe. 
Ein Wahlkomitee wird ſich in dieſen Tagen konſti⸗ 
tuiren und das Weitere, namentlich aber die Abhaltung 
von Verſammlungen der deutſchen Wähler in unſerem 
Wahlkreiſe veranlaſſen. 2 

* Dt, Krone, 17. Jan. Als Wahlkandidat für 
die nächſte Reichstagswahl ſoll von den Konſervativen 
im Einverſtändniß mit Vertretern der Nationalliberalen 
wieder der Geh. Ober⸗Regierungsrath Gamp aufge⸗ 
ſtellt werden. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Peſt, 18. Jan. Ab⸗ 
geordnetenhaus Bei der Berathung des Landesver⸗ 
theidigungsbudgets erklärte der Landesvertheidigungs⸗ 
miniſter Fejervary gegenüber der Klage des Abgeord⸗ 
neten Kaas, daß unter der gegenwärtigen Regierung 
die Befeſtigung der ungariſchen Grenzen gänzlich vers 
nachläſſigt worden ſei, die Regierung habe die 
dringendſten Befeſtigungsarbeiten im Auge gehabt und 
würden auch noch andere wichtigere Punkte in Ungarn 
an die Reihe kommen. 

Frankreich. Paris, 17. Jan. Die Boulan⸗ 
giſten wollen die Regierung über Carnot's angebliche 
Reiſepläne, ſowie über Spuller's Haltung gegenüber 
a und dem Dreibund interpelliren. Spuller, vom 

arquis Breteuil über dieſe Angelegenheit befragt, 
erwiderte: „Es iſt lächerlich, mir eine Annäherung 
an Italien und Deutſchland zuzumuthen. Ich werde 
in den Dreibund eindringen wie ein Keil, um den⸗ 
ſelben zu ſprengen!“ Des Ruſſiſchen Botſchafters 
Mohrenheim Abweſenheit wegen Unwohlſeins beim 
geſtrigen Empfang! Spullers und ſeine Anweſenheit 
bei Carnot zum diplomatiſchen Diner werden ſehr 
beſprochen. 

Paris, 18. Jan. Gegen 200 hier lebende Por⸗ 
tugieſen hielten geſtern eine Verſammlung unter Vor⸗ 
fig eines ehemaligen portugieſiſchen Abgeordneten. 
Die Verſammlung nahm heftige Tagesordnungen gegen 
England und das Herrſcherhaus Braganza an. Luis 
Zorrilla hielt eine Rede, in der er die Iberiſche 
Union und die entſchiedene Anlehnung an Frankreich 
predigte; die Dynaſtie ſei, wie in Spanien ſo in 
Portugal, unfähig geweſen, die Volksehre zu wahren, 
das Heil ſei in der Volksſouveränetät. — Deputirten⸗ 
kammer. Vizepräſident De Mahy dankte im Namen 
Floquet's für deſſen Wahl zum Präſidenten und gab 
zugleich dem Bedauern Floquet's Ausdruck, daß er in 
Folge eines Trauerfalles in ſeiner Familie behindert 
ſei, heute den Vorſißz in der Kammer zu führen. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung brachte de Montfort 
von der Rechten, eine Interpellation ein über die 
ſchlechten Nachtlager der Soldaten. Nachdem der 
Kriegsminiſter Freyeinet bezügliche Erklärungen abge⸗ 
geben hatte, ertheilte die Kammer demſelben ein 
Vertrauensvotum. — Der Deputirte Peytral theilte 
dem Finanzminiſter Rouvier ſeine Abſicht mit, ihn 
betreffs der Gerüchte über eine fakultative Konverſion 
der 44 pCt. Rente zu befragen. Rouvier antwortete, 
er müſſe die Beantwortung einer ſolchen Frage ab⸗ 
lehnen, da ſeine Anſicht über dieſen Gegenſtand noch 
keine feſtſtehende ſei. — Es verlautet, die Regierung 
werde Anfangs Februar das Budget vorlegen mit 
einer Herabſetzung der Grundſteuer ſowie einer Ab⸗ 
änderung der Gebäudeſteuer und der Zuckerſteuer. 

England. London, 18. Jan. Die Leiche des 
Feldmarſchalls Lord Nipier of Magdala wird 1 
befonderen Wunſch der Königin, entgegen den en 
Verfügungen des Verſtorbenen, am nächſten Dienſtag 
in der Paulskathedrale neben dem Grabe Wellingtons 


und Nelſons beigeſetzt. Das Leichenbegängniß wird 
einen großartigen militäriſchen Charakter tragen. Den 
Leichenzug werden 6 Bataillone Infanterie und 8 
Schwadronen Kavallerie bilden. Die Truppen bilden 
vom Trauerhauſe in Eaton⸗Square bis zur Kathedrale 
Spalier. Lady Napier empfing von der Königin ein 
Beileidsſchreiben, worin der Tod des Feldmarſchalls 
als ein nationaler Verluſt bezeichnet wird. Aehnliche 
Kundgebungen des Beileids liefen vom Kaiſer Wil⸗ 
helm und der Kaiſerin Friedrich ein. 

Belgien. Brüſſel, 18. Jan. In dem amtlichen 
Anzeiger des „Unabhängigen Kongoſtaats“ werden 
Verfügungen veröffentlicht, durch welche den katholiſchen 
und proteſtantiſchen Miſſionen, welche im Kongoſtaate 
Niederlaſſungen haben, die Rechte juriſtiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten zugeſtanden werden. 

Spanien. Madrid, 18. Jan. Die Königin be⸗ 
auftragte den Kammerpräſidenten Alonzo Martinez 
mit der Bildung eines neuen Kabinets, derſelbe über⸗ 
nahm den Auftrag und will ein Miniſterium der Ver⸗ 
ſöhnung bilden. 

Italien. Rom, 18. Jan. Wie die „Agenzia 
Stefani“ meldet, habe der Sultan den lebhaften Wunſch 
ausgeſprochen, daß der Kronprinz von Italien in Sa⸗ 
loniki und Konſtantinopel ſein Gaſt ſei. Auf Befehl 
des Sultans würden Zimmer im Mildiz⸗Kiosk für den 
Kronprinzen in Stand geſetzt. Auch der König von 
Griechenland und der König von Rumänien hätten 
dringend gebeten, daß der Kronprinz ihre Gaſtfreund⸗ 
ſchaft annehme. — König Humbert hat die Abſicht, die 
deutſche Heereseinrichtung einer beſonderen Garde, 
welche bisher in Italien nicht beſtand, daſelbſt einzu⸗ 
führen. Es ſind zu dieſem Zweck ſchon mehrere, in 
der Provinz ſtehende Regimenter nach Rom gezogen 
worden, um dort den Stamm der Garde zu bilden. 
Auch ſollen alsdann derartige Regimenter fremden 
Souveränen verliehen werden, eine Einxichtung, die 
für das italieniſche Herr ebenfalls neu iſt. 

Türkei. Konſtantinopel, 18. Jan. General 
Strecker Paſcha, ehemaliger Kommandant der oſtrume⸗ 
liſchen Miliz, iſt geſtorben. 

Bulgarien. Sofia, 18. Jan. Die Munizipa⸗ 
lität von Sofia hatte entſprechend einem von der 
Sobranje beſchloſſenen Geſetze die Erhebung eines 
Eingangszolles von 5 pCt. auf alle Handelsartikel 
eingerichtet, auf welche bisher eine Abgabe nicht bezahlt 
worden war. Die Vertreter Frankreichs, Italiens und 
Oeſterreichs haben gegen dieſe Maßnahme bei der 
Regierung Einſpruch erhoben. — Die militäriſche 
Kommiſion zur Kontrolle der Fabrikation der für 
Bulgarien beſtellten Mannlicher⸗Gewehre begiebt ſich 
heute nach Steyer. 5 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 20. Jan. Der Kaiſer empfing Sonn⸗ 
tag Nachmittag 1271 Uhr das Präſidium des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, beſtehend aus dem Präſidenten von 
Köller, dem erſten Vizepräſidenten Freiherrn v. Heere⸗ 
man und v. Benda, in beſonderer Audienz. Herr 
von Köller machte dem Kaiſer Mittheilung von der 
erfolgten Konſtituirung des Hauſes und überbrachte 
zugleich die Kondolation des Hauſes über den Hin⸗ 
ang der Kaiſerin Auguſta. Der Kaiſer kam in ſeiner 
Erwiederung auf die Geſchäfte des Hauſes zu ſprechen 
und äußerte die Hoffnung, daß das Abgeordnetenhaus 
ſeine Geſchäfte möglichſt ſchnell zum Segen des 
Vaterlandes erledigen möge. Der Kaiſer berührte 
ſpeziell die Frage der Gehaltsverbeſſerung der 
Beamten und bekundete ſeine lebhafte Theilnahme 
für dieſen Gegenſtand. Für die Kondolenz ſprach er 
ſeinen tiefgefühlten Dank aus. Am 1 Uhr wurde das 
Präſidium von der Kaiſerin Friedrich empfangen. 
Ueber das Teſtament der Kaiſerin 
Auguſta theilt die „Poſt“ mit, Kaiſer Wilhelm J. 
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habe dem Prinzen Heinrich eine früher dem Groß⸗ 


herzog von Baden gehörende, im Oſten der Monarchie 
elegene Herrſchaft vermacht. Dieſen Beſitz hat die 
aijerin durch ein großes Kapitalvermächtniß ver⸗ 
mehrt. In den größten Theil ihres ſieben Millionen 
nicht überſteigenden Vermögens, wovon vier Millionen 
aus der Erbſchaft Kaiſer Wilhelms ſtammen, theilen 
ſich die Großherzogin von Baden und Prinz Heinrich. 
Auch der Kaiſer ſoll mit einem Vermächtniß bedacht 
worden ſein. Dasjenige Kapital, welches der Kaiſerin 
Auguſta von ihrer Mutter, der Großherzogin Maria 
Paulowna, zukam, geht an das großherzogliche Haus 
von Sachſen zurück. Ihren Wohlthätigkeitsſinn hat 
die Kaiſerin durch große Legate an Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten aufs Neue bewährt, ihre Dankbarkeit durch 
Vermächtniſſe an ihr nahe ſtehende Perſonen. Ein 
großer Theil ihres Schmuckes geht an den Kronſchatz. 
Die anderen koſtbaren Stücke gehen an einzelne weib⸗ 
liche Familienmitglieder. Das Palais Unter den 
Linden bleibt nach den Beſtimmungen des Kaiſers mit 
ſeiner ganzen Einrichtung, Möbeln, Kunſtgegenſtänden, 
vorläufig in demſelben Zuſtande, wie es die Kaiſerin 
bewohnt hatte. Auch der Wintergarten wird ſo er⸗ 
halten, ſo daß das Ganze vorläufig als eine Stätte 
weihevoller Erinnerung dienen kann. — Bezüglich des 
Teſtaments der Kaiſerin Auguſta berichtet hin⸗ 
gegen die aus Hofkreiſen zumeiſt gut unterrichtete 
Staaten ⸗Korreſpondenz, daß die Hinterlaſſenſchaft 
gegen zwölf Millionen Mark beträgt, wovon laut 
Teſtament der Frau Großherzogin von Baden fünf 
Millionen und dem Prinzen Heinrich größere Summen, 
dem Kaiſer aber der Haupttheil des Vermögens ver⸗ 
macht worden iſt. Die Legate für milde Stiftungen 
und für das Regiment Kaiſerin Auguſta belaufen ſich 
insgeſammt auf rund 1 Million. Der Obergewand⸗ 
kämmerer Graf Perponcher und Gemahlin, der Oberſt⸗ 
hofmeiſter Graf Neſſelrode, die Palaſtdamen und 
älteren Damen des Hofſtaats beziehen ihr bisheriges 
Gehalt lebenslänglich. Von den Unterbeamten werden 
die älteren penſionirt, während ein großer Theil der 
jüngeren in den Dienſt des Kaiſers übernommen wird. 


Armee und Flotte. 

— Unſere Flotte iſt den verjchiedenen Schiffs⸗ 
typen nach gegenwärtig folgendermaßen zuſammenge⸗ 
ſetzt: 12 Panzer⸗Schlachtſchiffe, 15 Panzerſchiffe zum 
Küſtenſchutz, 8 Kreuzerfregatten beſtimmt zur Aus⸗ 
bildung der Sekadetten und zu überſeeiſchen Expedi⸗ 
tionen; 10 Kreuzerkorvetten zur Führung des Kreuzer⸗ 
kriegs, zum Schutze der deutſchen Handelsſchiffe und 
Aufbringen fremder im Kriege; 4 Kreuzer und 3 
Kanonenboote, beſtimmt zum Dienſt an den Küſten 
der deutſchen Schutzgebiete; 7 Aviſos zum Depeſchen⸗ 
dienſt, 10 Schulſchiffe zu Ausbildungszwecken, 8 Pachten 
zu Vermeſſungszwecken dienend, 60 Torpedoboote. 

* Petersburg, 18. Jan. Behufs Maßnahmen 
zu einer erfolgreichen Neubewaſſnung der Armee, ſind 
vom Kaiſer zwei temporäre Kommiſſionen eingeſetzt 
worden, von denen die eine unter dem Präſidium des 
Kriegsminiſters, die andere unter dem Adjunkten des 
General⸗Feldzeugmeiſters Großfürſten Michael Niko⸗ 
lajewitſch, General Sofiano, ſtehen ſoll. 


* 


Nachrichten aus den Provinzen. 

1 Bo 18. Jan. Die Frage der Behandlung 
der Lehrer im Militärdienſt kam dieſer Tage im 
Danziger Lehrerverein zur Sprache. Die Debatte er⸗ 
gab, daß auch in der dortigen Garniſon die im vorigen 
Jahre zur Uebung eingezogenen Lehrer von einigen 
Vorgeſetzten einer ungehörigen Behandlung ausgeſetzt 
geweſen ſind. Nachſtehende Reſolution wurde daher 
angenommen: „Wenn es ſich bewahrheiten ſollte, daß 
viele unſerer Amtsgenoſſen während ihrer militäriſchen 
Ausbildung einer ſo unwürdigen Behandlung von 
Seiten einzelner Vorgeſetzten audhaſcbt geweſen ſind, 
wie es in der Reichstagsverhandlung am 13. d. M. 
15 Sprache gebracht worden iſt, ſo müßte die Ver⸗ 
ammlung dieſes auf das Tiefſte beklagen. Der Lebrer⸗ 
verein il der feſten Zuverſicht, daß die angeblich ſo 
Mißhandelten trotzdem überall ihre Schuldigkeit thun 
werden, in der Schule die ihnen anvertraute Jugend 
zur Ehrfurcht und Treue gegen den oberſten Kriegs⸗ 
herrn, den Kaiſer und König, und zur Liebe und Bes 
geiſterung für das Vaterland erziehen — als Soldaten 
ihre äußerſten Kräfte anſtrengen, um das nöthige Maß 
militäriſcher Kenntniſſe und Fertigkeiten ſich anzueignen; 
— zugleich aber fordert der Verein von ſeinen Mit⸗ 
gliedern, daß ſie jede Beleidigung ihrer Perſon ſowohl 
als die des ganzen Standes auf dem gehörigen Wege 
verfolgen mögen.“ 

88 Dirſchau, 19. Jan. Obwohl ſeit geſtern der 
Weichſelſtrom von 10 Fuß auf 103 Fuß geſtiegen iſt 
und auch gegenwärtig noch in mäßigem Steigen be⸗ 
griffen iſt, ſo dürfte vorausſichtlich ein gefahrdrohen⸗ 
des Hochwaſſer nicht zu befürchten ſtehen. Geſtern 
Mittag trieben hier losgelöſte Eismaſſen vorbei, welche 
von der eisbefreiten Stromſtelle bei Graudenz her⸗ 
rühren ſollen. Der eigentliche Eisgang wird in etwa 
drei Tagen in äußerſt gelinder Form erwartet. Wenn 
nicht noch im Februar ſtrenger Nachwinter eintritt, 
kann man jegliche Waſſergefahr diesmal als beſeitigt 
betrachten. — Inzwiſchen geſtattet die milde Witterung 
die Wiederaufnahme einzelner Arbeiten am Eiſenbahn⸗ 
brückenbau. Während etwa 40 Arbeiter an den neu 
errichteten Waſſerpfeilern zahlreiche Steinladungen ver⸗ 
ſenken, werden einzelne Bau⸗Steine von Beauftragten 
der Lieferungsfirma aus Schweden paſſend zugerichtet, 
da jene Steine ſonſt nutzlos und unbezahlt für 
Rechnung der Firma liegen bleiben müßten. Am 
1. März ſollen die Bauarbeiten in vollem Umfange 
aufgenommen werden. 

Stuba, 19. Jan. Das Waſſer hat geſtern 
ſchon wieder ein Opfer gefordert. Der in den letzten 
Dreißigern ſtehende Arbeiter Kratzke aus Zeyer, wurde 
von ſeinem Arbeitgeber H. von der Kampe mit meh⸗ 
reren anderen hinter Jungfer geſchickt, um etwas zu 
thun. Alle liefen Schlitſchuh Plötzlich bemerkten 
die hinter ihm laufenden eine Blänke, blieben ſtehen 
und riefen dem K. warnend zu, ſtehen zu bleiben. 
Er aber hat's wahrſcheinlich nicht vernommen, lief in 
die Blänke und verſank in der Nähe der Jungferſchen 
Schleuſe. Es wurden gleich Mannſchaften herbeige⸗ 
holt, um die Leiche zu ſuchen. Selbige iſt bis jetzt 
nicht aufgefunden worden. 

* Marienwerder, 17 Jan. Am 6. d. Mts. biß 
ein Hund dem Töchterchen des Glasſchmelzers 
Schmidtke in Keilhof die Lippe blutig. Da der Hund 
krank ſchien, wurde er ſofort getödtet. Der Departe⸗ 
ments⸗Thierarzt Herr Winkler hat den Kadaver des 
Hundes geöffnet und feſtgeſtellt, daß der Hund mit 
der Tollwuth behaftet war. Der Gutsvorſtand Keilhof 
iſt veranlaßt worden, für die ärztliche Kur des von 
dem tollwuthkranken Hunde gebiſſenen Kindes Sorge 
zu tragen. 

* Dt. Krone, 17. Jan. In Folge der immer 
mehr ſich ausbreitenden Influenza wurde das hieſige 
Gymnaſium für zwei Tage geſchloſſen. Ebenſo hat 
die hieſige Töchterſchule ihren Unterricht von geſtern 
bis Montag eingeſtellt. 

* Thorn, 17. Jan. Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat ſich geſtern Abend 6 Uhr wieder auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof ereignet. Der Vorarbeiter Chilinski 
aus Podgorz wurde beim Rangiren von Zügen über⸗ 
fahren, beide Füße ſind ihm kurz über den Knöcheln 
abgefahren, und der linke Arm ſchwer 110 

P. P. Pr. Holland, 19. Jan. Unſer Kreistag 
hat geſtern beſchloſſen, eine Penſionsordnung für die 
Kreisbeamten nach Maßgabe derjenigen für die Staats⸗ 
beamten einzuführen. Nach derſelben wird der Kreis⸗ 
kommunalkaſſenrendant Herr Kirchner zum 1. April er. 
auf ſeinen Autrag in den Ruheſtand verſetzt. — Im 
Kreishaushaltsetat iſt eine Summe von 300 Mk. be⸗ 
hufs Pflege des Anbaues von Obſt und deſſen Ver⸗ 
werthung ausgeworfen. Die Anregung hierzu hatte 
der hieſige landwirthſchaftliche Verein gegeben. 

„Königsberg, 18. Jan. Bei der heutigen Feier 
des Krönungstages wurden für wiſſenſchaftliche Arbeiten 
folgenden Herren Prämien zuerkannt: Dem Studiren⸗ 
den der Theologie en Stuhrmann 105 M., den 
Studirenden der Rechtswiſſenſchaft Otto Bunn und 
Oskar Sommer je 60 M., dem stud. phil. Alfred 
Oehlke 200 M., dem stud. rer. nat. Kurt Gagel 200 
Mark und weitere 200 M. zu den Druckkoſten ſeiner 
Abhandlung. Auch die mediziniſche Fakultät konnte 
diesmal einen Preis vertheilen. Denſelben erhielt 
Max Bierfreund in Höhe von 300 M. Eine botaniſche 
Arbeit konnte leider nicht preisgekrönt werden, da der 
betreffende Verfaſſer nicht immatrikulirt war. Das 
Rektorat wird im nächſten Studienjahre Herr Prof. 
Dr. Bezzenberger bekleiden. — Welche Folgen oft ein 
unüberlegter Scherz nach ſich ziehen kann, mußte kürz⸗ 
lich ein hieſiger junger Mann erfahren. Er ſandte 
am Neujahrstage einer ihm befreundeten jugen Dame 
ſeine Neujahrsglückwunſche und erlaubte ſich den Scherz, 
dieſe in ein Trauerkouvert zu legen. Ausgangs De⸗ 
zember hatte die Dame einen Brief von der Mutter 
erhalten, worin ihr mitgetheilt wurde, daß ihre 
Schweſter ir erkrankt ſei, daß aber der Arzt 
baldige Geneſung in Ausficht geſtellt hätte. Als nun 
am Neujahrstage der Poſtbote mit einem ſchwarz ge⸗ 
ränderten Brief erſchien, glaubte die Dame nichts 
anderes, als in demſelben die Anzeige von dem Tode 
ihrer einzigen Schweſter zu finden und verfiel in eine 
Ohnmacht, der ein ſo ſchwerer Weinkrampf folgte, daß 
ſelbſt der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt kein Linderungs⸗ 
mittel fand, obwohl der Dame alsbald der ganze 
„Scherz“ des Herrn gemeldet wurde. Dieſelbe lag 
bis zum 12. d. M. ſchwer krank darnieder und iſt 
auch heute noch nicht im Stande, ihren Dienſt als 
Kaſſirerin in einem Geſchäft aufnehmen zu können. 

* Aus dem Regierungsbezirk Königsberg, 
17. Jan. Aus der Jug erzielt die ſtaatliche Forſt⸗ 
verwaltung des Bezirks im Durchſchnitt jährlich 
10,000 Mk. Ertrag. Hiervon kommt das Meiſte 
durch Verpachtungen ein, wobei gewöhnlich Forſtſchutz⸗ 
beamte Pächter find, um einen ordnungsmäßigen 
Jagdbetrieb zu ſichern. Der übrige Betrag bildet den 
Erlös für das im Wege des Adminiſtrationsbeſchluſſes 
erlegte und verkaufte Wild. Beiſpielsweiſe wurden 
in den Jahren 1886 bis 1889 im Bezirke geſchoſſen 
66 Stück Rothwild, 11 Stück Damwild und 1189 


Rehe, 148 Stück Schwarzwild, 54 Birkwild, 4 Fa⸗ 
ſanen, 9 Elche und 105 Stück Haſelwild, ein Beweis, 
daß die gewöhnlichen Wildarten faſt ſämmtlich in den 
Forſten vertreten ſind. Rothwild iſt vorwiegend in 
den Oberförſtereien Jablonken, Taberbrück, Liebemühl, 
Alt⸗Chriſtburg und Warnicken anzutreffen, Damwild 
in geringer Anzahl in den Oherförſtereien Tapiau, 
Zeipen und Wichertshof, Schwarzwild endlich in den 
Forſten bei Tapiau und Gauleden, während das Birk⸗ 
und Haſelwild mehr in der Nähe des Kuriſchen 
Nau 10 den Waldungen von Drusken und Klooſchen 
eimi . 

* Tilſit, 17. Jan. Die hieſigen privaten Kredit⸗ 
verhältniſſe haben in letzter Zeit einen argen Stoß 
erlitten. Nachdem ſeit Kurzem hieſige Geldleute be⸗ 
reits in zwei Fällen geradezu koloſſale Verluſte er⸗ 
litten, iſt geſtern Nachmittag ein früherer Kaufmann, 
jetzt Agent, wegen Wechſelfälſchung im Betrage von 
ca. 60,000 Mk. verhaftet worden. Dieſer Fall hat 
zur Folge gehabt, daß heute bereits in einigen Fällen 
der Kredit verweigert wurde. 

* Raſtenburg, 15. Jan. In eigener Sache 
ſchreibt das hieſige „Dftpr. Volksbl.“: Am 30. Sep⸗ 
tember v. J. war der Redakteur dieſes Blattes von 
der Strafkammer des Königlichen Landgerichts Barten⸗ 
ſtein von der Anklage wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung freigeſprochen worden. Die Staatsan⸗ 
waltſchaſt hatte gegen das freiſprechende Urtheil Revi⸗ 
ſion beim Geichsgericht eingelegt und ſtand deshalb 
am 14. d. Mts. Termin zur Verhandlung bei dem 
erſten Senat des Reichsgerichts an. Das Reichs⸗ 
gericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion und iſt 
demnach die 1 endgiltig zu Gunſten des 
Redakteurs d. Bl. entſchieden. Bedauerlich iſt es und 
iſt als ein ſchlechtes Zeichen der Zeit zu betrachten, 
daß ſich noch immer Leute finden, die ſich dem 
Denunziantenthum wegen Majeſtätsbeleidigung er⸗ 

eben, ſo den Gerichten oft unnöthige Arbeit, den 
Angeſchuldigten mindeſtens Koſten und Weitläufig⸗ 
keiten bereitend. “ 

*Pillkallen, 15. Jan. Von einem eigenthüm⸗ 
lichen Augenleiden iſt eine arme Frau zu N. betroſſen 
worden. Im Innern des Augenlides wuchſen der⸗ 
ſelben kurze ſtruppige Haare, die durch Reibung des 
Augapfels eine derartige Entzündung am Auge herbei⸗ 
führten, daß die Sehkraft deſſelben gänzlich verloren 
ging. Als ſich am anderen Auge daſſelbe Uebel be⸗ 
merkbar machte, ſuchte ſie ärztliche Hilfe, und nach 
Entfernung der Härchen ſcheint das Leiden an dieſem 
Auge nun vollſtändig gehoben zu ſein. 

O Trakehnen. Die kürzlich dem Sailer vom 
Sultan geſchenkten edlen arabiſchen Hengſte ſind theil⸗ 
weiſe dem Königlichen Geſtüt in Trakehneu überwieſen 
worden, um hier für Zuchtzwecke verwerthet zu werden. 
Wie uns von ſachmünniſcher Seite mitgetbeilt wird, 
erhofft man in dem genannten Geſtüt überaus günſtige 
Reſultate durch Kreuzung dieſer an Schönheit und 
edlem Blut einzig in ihrer Art daſtehenden Araber, 
00 den hier befindlichen preußiſchen edlen Mutter⸗ 

uten. 

„Aus Lyck wird berichtet: Als am Freitag hier⸗ 
ſelbſt eine Kreisausſchuß⸗Sitzung begonnen hatte, er⸗ 
ſchienen etwa ſechzig kleinere Beſitzer aus dem Kirch⸗ 
piel Rhein und begehrten Einlaß in den Sitzungs⸗ 
aal, und als ihnen dieſer verwehrt wurde, ſtürmten 
ſie unter Drohungen hinein. Wie man hört, ver⸗ 
Ri fie Nothitands_= Darlehne oder geeignete Be⸗ 
ſchäftigung, da fie in Folge der Leere in Scheune u 
Keller ſich wirthſchaftlich nicht länger halten könnten. 
5 55 polizeiliches Einſchreiten wurde die Anſammlung 
zerſtreut. k 

* Poſen, 17. Jan. ar begab ſich der Eine 
lieger N. aus Mokronos bei Wongrowitz in die könig⸗ 
liche Forſt, um daſelbſt Birkenſtrauch zu ſchneiden. 
Auf dem Hinwege fiel er in eine im Walde angelegte 
Fuchsgrube, und da Niemand zur Stelle war, um 
dem unglücklichen Manne Hilfe bringen zu können, jo 
kam er in der einige Fuß mit Waſſer gefüllten Grube 
elend um. — Ein wunderlicher Aberglauben hat 
kürzlich einem Beſtohlenen wieder zu ſeinem Eigenthum 
10 en. Einer Schneidermeiſterfrau waren einige 
von den ſchwerſten Bienenſtöcken geſtohlen worden, 
und als ſie unter allerlei Hokus⸗Pokus ihr mit ſieben 
Knoten verſehenes Strumpfband in die Schmiedeeſſe 
mit der Beſchwörung gehängt hatte, „der Dieb möge 
mit dem Mürbewerden der Strumpfſchnur dahin 
ſiechen“, kam eines ſchönen Vormittags ein Brief an, 
worin geſchrieben ſtand, man möge unter einem alten 
Baume auf der Scheidung nachgraben, da werde man 
doppelt ſo viel Geld finden, als die geſtohlenen Bienen 
werth ſeien. Die Frau Schneidermeiſter möge aber 
auch das Strumpfband aus dem Schornſteine eigen⸗ 
händig unter Zurücknahme des Beſchwörungsſpruches 
ſofort abnehmen. Man fand das Geld an bezeichneter 
Stelle und das Strumpfband wurde entfernt. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
21. Januar: Bewölkt und trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen bei mäßiger Kälte; mäſtige Winde, 
lebhaft in den Küſtengebieten. Im Süden viel⸗ 
fach Aufklärung und helles Wetter wäh 
mã ig 


22. Januar: Bewölkt, Niederſchläge, 
kalt, ſchwache und mäßige Luftbewegung, 

in den Küſtengebieten. Im Süden anfangs 
helles Wetter, ſpäter trübe. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ftets willkommen.) 


Elbing, den 20. Januar. 

* (Zur Reichstagswahl.] In der geſtrigen 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung der konſexvativen 
Partei iſt Herr Hofjägermeiſter Graf zu Dohna als 
Kandidat der Son ſerbaltven für Uhl Wahlkreis 
aufgeſtellt worden. 

*Der Landestrauer] wegen mußten bekanntlich 
die von dem Vaterl. (Lokal)⸗Frauenverein projektirten 
Aufführungen am 12. d. M. unterbleiben. Wie uns 
mitgetheilt wird, ſollen dieſe indeß am Sonntag, den 
2. März in der Bürger⸗Reſſource ſtattfinden. 

1 (Stadteheater. Gutzkow's allbekanntes, nun 
bald fünfzigjähriges Luſtſpiel „Zopf und Schwert‘ 
war zu ſeiner geſtrigen Aufführung von der Direktion 
mit aller erdenklichen Sorgfalt vorbereitet worden und 
ließ in Folge deſſen die Vorzüge dieſer Vorſtellung 
gegenüber den in früheren Jahren hier ſtattgefundenen 
in vielfacher Hinſicht ſcharf hervortreten. Zunächſt 
fanden die einzelnen Partieen bei den Darſtellern eine 
richtige Auffaſſung, der keine Uebertreibungen anhafteten, 
wie ſolche ſonſt namentlich bei der Rolle des Königs beliebt 
werden. Die Miſchung von militäriſcher Strenge und 
innerſter Gutherzigkeit im Charakter des Königs lie 
Hans Calm geſtern recht gut zu Tage treten, ja wir 
können ſagen, daß in ſeiner Darſtellung die mi 
Verſöhnlichkeit überwiegend hervorleuchtete. Die Königin 


— 


(Adele v. Kaler) und Prinzeſſin Wilhelmine (Henny 


Hocke) befanden ſich auf durchaus angemeſſener Höhe, 


nur die Toilette der letzteren Dame war geradezu ge⸗ 
aan Paul Körner ſpielte 1 8 De 
er mit edler Vornehmheit und Leldenſchaftlichkeit 
8 der Szene im Tabakskollegium mit recht gut 
. ban Verſtellung; um ſo mehr mußte es befrem⸗ 
Beif > der genannte Herr den mehrfach geſpendeten 
5 all in oller Beſcheidenheit für ſeine Perſon ab⸗ 
- u wollen ſchien, obwohl er am Erfolge den größten 
nähe hatte. Charlotte Berg war ein niedliches, 
Wer eiſes Hofdämchen und Elſa Sauer und Mathilde 
de besen den f den Hofſtaat in angemeſſener 
n nur 
rumbkow), Emil Heuſer af Seckendorf), Will 
walken ann (Geſandter Hotham) und Hans 
Fe er (Eversmann) erwähnen, die ihre Rollen 
je) aus zur Zufriedenheit durchführten. Herr Gwalter 
a nebenbei bemerkt, „zu alt“ geſchminkt, gab 
ſcchtt versmann auch in zu gebückter Haltung. Hin⸗ 
alen der Koſtümirung hatte die Direktion keine 
auf = geſcheut, und ſo war die Aufführung auch in 
5 alter Beziehung eine recht glanzvolle, die des 
gat Dein went h n war ziemlich 
zeigte ſich au eſte unterhalt 
ben 2 6 ud 00 a unterhalten und 
„Theaternotiz. ienſtag geht abermals eine 
diovicdt das vieraktige Luſtppiel eie wilde Rose“ 
3 5 eee ke 
ing 
1 5 Fee ge Schwank „Das Schwert 
neſiz findet nunmehr definitiv am Donnerſta 
15 d. M. ſtatt und gelangt Sardou's Len 
u diser Mar: a Bun Aufführung. Vormerkungen 
nefiz⸗Vorſtellung werd i 1 
Theaterhſe nen ne Wa 


*Die Sonntagskonzerte des Herrn Pelz, die 
Na ſeit mehreren Wochen el 15 bee Bier 
3 el im Gewerbehauſe Abends veranſtaltet, 
rec 1 ſtets allgemeiner Beliebtheit und zahl⸗ 
im 0 eſuchs. So war auch das geſtrige Konzert 
ſeh ewerbehauſe trotz des unangenehmen Wetters 
f 105 gut beſucht und fanden die muſikaliſchen Spenden 
4 a erholt größen Beifall. Verſchiedene Nummern 
f a c brogramms mußten wiederholt werden. Ja, das 
alt nöde von E. Gillet, „Fern vom Balle“ (Streſch⸗ 
eur ſowie eine andere gern gehörte Piece wur⸗ 
> ſtürmiſch da capo verlangt, daß die erſten 
mern ſogar zweimal wiederholt werden mußten. 


8 u der geſtrigen Generalverſammlung 
wurde und | 24 
ha j der 


Vertretern der anderen Partieen 


fta finde: 

andes pro 1 

gm 1. N 
er 

5 225 r Rahn, 2. Vorſitzender 


Material⸗ 
General⸗ 


ie Erſchi 
Amen Hit A enenen big 


Die mi i i 
a | milchwirthſchaftl i 8 
Seu iche Sektion des 
wird am 25. 5 F neh di 
NR 1 

e landwirt icht⸗ 
fate ind gent hſchaftlichen Vereine] Licht⸗ 
bäuerlichen Vereine 
ſcher N e worden. 

8 alten.) Der Gerichtsvollzi ter 
3 — a da in ese n de Som 
1 züzteher kraft Auftrags bei dem Am i 
Rose beſtellt worden. Der Ober S 
8 . — aeger in Memel iſt zum Steuerinſpektor 
Haun eee Verſetzt iſt der Amtsrichter Liſt in 

N 5 an das Amtsgericht in Darkehmen. 
a nn. 5 1 85 Stadt leb⸗ 
N aß die Schichau'ſche Werft ei 
ge Torpedoboote an Portugal — 7 habe, 
„ Ane guter Quelle erfahren, völlig aus der 
Um den Vorzug die Gewinner de 
N 8 gr 
Pr ber preußiſchen eee die ihren 5 
zu können, ſtritten ſich zwei Provinzen: die rheiniſche 


und die L 


Allenſtein iſt zum Ge⸗ 


ü 


lücklichen Inhaber des ei i 
nen Viertels die Polizei⸗ 
1 Gebrande, Rotthäuſer und N 55 
er Amtsdiener deb ann, Das zweite Viertel wird 
der e beſchäftigten 
tad geſpielt, deſſen ilien⸗ 
Angehörigen daran mitbetheitigt ub. Aae iich die 


e Breslau gefallen iſt, vertheilt 
N verlautet noch nichts. ? a * 


Verkehrs 
ungarifhen rofl 1. Januar d. J. auch von der 


1 — Eineitgtüung und auf gleicher Grund⸗ 
eingeführt wo f Sta 
der eo der Pa in Rumänien geht man mit 


* 
erſt auf 120 km, in der II. laß : 
der III. Klaſſe jedoch ſchon 1160 pl en 
mäßigungen nehmen mit der Entfernung zu und * 
tragen schließlich bis zu 60 per. der gewöhnlichen 

epreiſe Dieſe höchſte Grenze wii ln I. Klaſſe 
bei 500, in II. Klaſſe bei 400 und III. Klaſſe bei 
300 km 1 erreicht. m 
Erhöhung der Brotpreiſe.] Die Bäcker von 
Leipzig und Umgegend verkünden in den Zeitungen: 
Die jortdauernd 
Mehlpreiſe zwingt auch uns, den Preis des Brotes 
um einen halben Pfennig pro Pfund zu erhöhen, fo 
daß von Montag, den 20. d. Mis. ab 1 Kilo 25 Pfennig 
koſten Der N 
h er Eisgang] hat bis jetzt auf die Nogat 
kleinen Einfluß gehabt. Das Eis er 105 in 22 
Interlage und wird ſogar noch mit Pferden und 
Wa Fisher It 14 
iſcherei.] Der Fiſchhändler Hubert am Elbin 
5470 uns mit, daß er die achedeb des Drauſenſees 
. hat und allein die Ausbeute hiervon den 
hiefigen Markt verſorgt. Die Fischerei auf dem Haff 


noch wi; Germann (General | j 
(Gr 


aufgeführt. — Helene Bensberg's 


Lungen geäußert hat, daß 


eheli 
M. im Schüpendaufe zu 8 hen fel ichte Eliſabeth Scholla aus Stuhm. Dieſe Sache 


geladen. 


ebenfalls 


oberſte Kriegsherr ſtieß vielmehr das Erkenntniß um, 


e Steigerung der Getreides und M 


ſammengeſchoben hat und dich; 
Waſſers vorfinden, wodurch die ſogenannte Eisfiſcherei 
ſehr ſtark beeinträchtigt wird. N 
LlUnfug.] Dem in der Johannisſtraße wohnhaften 
Hausbeſitzer und Tifehlermalfter B. wurde am Sonn⸗ 
abend von der Bahnhofſtraße aus, durch die Doppel⸗ 
fenſter einer Miethswohnung in der Hinterfront eine 
Teſchinkugel geſchoſſen. Dieſelbe ging einer dort 
wohnenden Dame dicht am Kopfe vorbei, glücklicher⸗ 
weiſe keinen weiteren Schaden anrichtend, als die Zer⸗ 
trümmerung der beiden Fenſterſcheiben. 

— Unf 0 Der Arbeiter Peters, in der Schichau⸗ 
ſchen Fabrik beſchäftigt, ging Ende voriger Woche nach 
einer Wohnung in der Roſenſtraße, glitt bei dem 
damaligen Glatteis aus und hatte das Unglück, das 
rechte Bein kurz über dem Fußgelenk zu brechen. 
Statt ſofort zum Arzt zu ſchicken, wurde hiermit 24 
Stunden gezögert, wodurch die Geſchwulſt bereits ſo 
vorgeſchritten war, daß der Arzt den Bruch nicht 
einmal thatſächlich konſtatiren konnte und erſt für 
heute die Ueberführung nach dem Diakoniſſenhauſe 
verordnete, um, wenn irgend möglich, einen Gyps⸗ 
verband anzulegen. Es zeigt dieſer Fall wieder, wie 
nothwendig das Streuen der Straßen mit Aſche ſeitens 
der Anwohner bei glatten Wegen iſt. 
Diebſtähle.] Am Sonnabend Abend wurde 
einem in der Leichnamſtraße wohnhaften Fabrikarbeiter, 
der ſich betrunken hatte, der geſammte Arbeitsverdienſt 
im Betrage von 35 Mark aus der Taſche geſtohlen. 
— Ferner wurde an demſelben Abend in der Heiligen⸗ 
geiſtſtraße von einem Brauereiwagen ein Achtel Bier 
geſtohlen. — Aus dem Laden eines in der Gr. Zahler⸗ 
ſtraße wohnhaften Fleiſchermeiſters wurde geſtern die 
Kaſſe mit 45—50 Mark geſtohlen. Der Dieb wurde 
zwar unmittelbar darauf ergriffen und ihm die Kaſſe 
abgenommen, doch tauchten plötzlich vier Kumpane auf, 
die mit Meſſern bewaffnet, denſelben befreiten. — 
Außerdem wurde aus einem Schaufenſter eines in der 
Waſſerſtraße wohnhaften Kürſchnermeiſter eine werth⸗ 
volle Pelzmütze und aus einem Schuhwaaren⸗Geſchäft 
der Fiſcherſtraße ein Paar Stiefel geſtohlen. Einem 
Menſchen, der einem Kaufmann in der Waſſerſtraße 
ein Faß mit Butter geſtohlen hatte, wurde der Raub 
wieder abgejagt. 


. 
Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 18. Januar. 
(Schluß.) Die weitere Zeugenvernehmung ergiebt 
nichts weſentlich Anderes, als wir es ſchon gebracht 
haben, nur daß Angeklagte Hochſtein gegen einen 
„ ihr Mann keines natürlichen 
Todes geſtorben ſei. Nach längerem Plaidoyer der 
Staatsanwaltſchaft und den beiden Vertheidigungs⸗ 
reden, in welchen nachgewieſen werden ſollte, daß 
Hochſtein ich, ſelhſt erhängt habe, zogen ſich die Ge⸗ 
ſchworenen zu einer mehr als ſtundenlangen Be⸗ 
rathung zurück. Nach dieſem Zeitraum verkündete der 
Obmann das Schuldig gegen beide Angeklagte. Auch 
die Berathung des Gerichtshofes zur Strafbemeſſung 
nahm geraume Zeit in Anſpruch. Dieſelbe lautete bei 
Bertha Hochſtein auf Tod und 5 Jahre Zuchthaus, 
ſowie Ehrverluſt, bei Veronica Domalski auf Tod und 
3 Jahre Zuchthaus nebſt Ehrverluſt. Die Zuhörer⸗ 
tribüne war bis zum Abend überfüllt. 
Sitzung vom 20. Januar. 
Es ſtehen heute zwei Sachen zur Verhandlung. 
Auf der Anklagebank befindet ſich zunächſt die unver⸗ 


ſollte ſchon in voriger Seſſion zur Verhandlung komme 

mußte aber vertagt werden. Die Schal ist 29 Jahre 
alt und iſt beſchuldigt, am 10. Juni 1889 ihr Kind 
vorſätzlich todtgeſchlagen zu haben. Die Oeffent⸗ 
lichkeit wird im Intereſſe der Sittlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Außer 3 Zeugen ſind noch 3 Sachverſtändige 
Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsan⸗ 
walt Aron. Das Urtheil der Geſchworenen lautete auf 
ſchuldig der fahrläſſigen Tödtung. Das Strafmaß 
wird vom Gerichtshofe auf 1 Jahre Gefängniß unter 
Anrechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft bemeſſen. 
Die Sitzung ſchließt gegen 4 Uhr und wird nach einer 
Pauſe von 13 Stunden in die zweite Verhandlung 


egen Otto Rudolph Schul 5 ſei 
Müßpelder inge 0 x und feinen Genoſſen 


— — ͤE-—P 
ne 9 Gerichtsſaal. 
— Intereſſante Soldatengeſchichten kamen in 
der F 5 des Breslauer Schöffengericht am Frei⸗ 
tag zur Verhandlung. Einem ausführlichen Bericht 
der „Berliner Morgenztg.“ darüber entnehmen wir 
folgendes: Ein jüdiſcher Breslauer Bankier machte, 
nachdem er ſeiner Zeit ſeiner Militärpflicht als Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger genügt hatte, im Sommer v J. 
beim 11. Infanterie⸗Regiment eine Uebung mit. Der 
Bankier beſuchte eines Abends in Civilk eidung das 
Café 1 = 2 Café trat bald darauf, 
0 n bürgerlicher Kleidung, der Sekonde⸗ 
Lieutenant des I. Wen Nennt Graf 
Pfeil II. Der Lieutenant gewahrte den Bankier, der 
zu dem von ihm befehligten Zuge gehörte, und äußerte 
bald, daß er den Bankier En würde. Die Mel⸗ 
dung Nen und der Bankier wurde wegen unbefugten 
Ausgehens in Zivil zu drei Tagen Militärarreſt ver⸗ 
urtheilt. Als die Uebung beendigt war, richtete der 
Bankier ein Schreiben an das Regiments⸗Kommando, 
worin er den Sekonde⸗Lieutenant Grafen Pfeil II. 
beſchuldigte, daß er wiederholt Soldaten arg gemiß⸗ 
handelt habe, indem ex ſie mit dem Säbel über den 
Kopf gehauen, jo daß fie bluteten. Weiter machte. der 
Bankier in dem Schreiben darauf aufmerkſam, da 
das unbefugte Gehen in Zivil, das ihm eine dreitägige 
Arreſtſtraſe eingetragen, an demſelben Abende ja au 
von dem Lieutenant geübt worden ſei. Das Schreiben 
hatte eine Unterſuchung und dieſe ein kriegsgericht⸗ 
liches Verfahren wider den Lieutenant zur Folge. In 
dieſem Verfahren wurden die Handlungen, welche das 
Schreiben dem Lieutenant zum Vorwurfe machte, ſeſt⸗ 
geſtellt und Graf Pfeil II. wurde zu vierzehn Tagen 
rreſt verurtheilt. Dieſes kriegsgerichtliche Urtheil 
fand jedoch nicht die kaiſerliche Beſtätigung. 


Der 


weil die ausgeſprochene Strafe nicht im Einklange mit 
der Schwere der feſtgeſtellten Vergehen ſtand, und 
ordnete ein neues Verfahren an. 


l Das neue Verfahren 
endete mit der Verurtheilung des 


Lieutenants zu zwei 
2 Onaten Feſtung und dieſes Urtheil wurde beſtätigt. 
— — dem Schreiben an das 
den 8 der Bankier aber auch noch ein Schreiben an 
Lien eutenant, worin einmal das Verhalten des 
0 em 1 getadelt und andererſeits die Behauptungen 
ezüglich der Soldatenmißhandlungen wiederholt wur⸗ 
den. Den Brief unterbreitete der Lieutenant dem 
Regiments⸗Kommando, und dieſes ſtellte gegen den 
Bankier wegen Beleidigung des Lieutenants Straf⸗ 
antrag. In der Schöffengerichtsverhandlung am Frei⸗ 
tag waren die kriegsgerichtlichen Akten zur Stelle. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Schreiber, erklärte, 
weder der Angeklagte noch die Vertheidigung wünſche, 


Regiments⸗Kommando 


iſt, fait vollſtändig unergiebig, da das Eis fich zu= | den Grafen Pfeil II noch mehr bloßzuſtellen. Es 
ich große Strecken ſreien werde daher beantragt, während der Verleſung des 


kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes die Oeffentlichkeit aus⸗ 
zuſchließen. Nach längerer Berathung lehnte das Ge⸗ 
richt jedoch den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ab. Nun⸗ 
mehr erklärte der Vertheidiger, daß er ſich mit der 
Verleſung des Tenors des kriegsgerichtlichen Urtheils 
begnüge und auf die Verleſung der Gründe dieſes 
Urtheils verzichte. Der Tenor des kriegsgerichtlichen 
Urtheils wurde hierauf verleſen und er beſagte, daß 
der Sekonde⸗Lieutenant Graf Pfeil II wegen Miß⸗ 
handlung von Untergebenen in drei Fällen und wegen 
unbefugten Ausgehens in Zivil zu einer Feſtungsſtrafe 
von zwei Monaten verurtheilt ſei. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte ſchließlich den Bankier wegen Be⸗ 
re des Lieutenants zu einer Geldſtrafe von 100 
ark. 

* Nancy, 18. Jan. Der Apellhof beſtätigte die 
Verurtheilung von vier Wahlagenten des Deputixten 
Picot, des ſiegreichen Gegners Jules Ferry's, wegen 
Wahlbeſtechung zu Geldſtrafen. 


Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Berlin. Emil Thomas hat das Central⸗ 
Theater und Orpheum von den Gebrüdern Borchard 
für die Summe von 1,250,000 Mk. käuflich erworben 
und will ſein Theater neu umbauen und bedeutend 
erweitern. 

* Im Wiener Burgtheater hat Blumenthals 
Luſtſpiel „Der Zaungaſt“ bei der erſten Aufführung 
einen vollen Erfolg gehabt. 

* Ein Goethedenkmal beabſichtigen die Deutſchen 
in New⸗Nork zu errichten. Die Koſten, welche auf 
140,000 M. veranſchlagt werden, ſind zum größeren 
Theile geſammelt; die Enthüllungsfeier ſoll im 
Auguſt d. J., am Geburtstage Goethes, ſtattfinden. 

* Die königl. Thierärztliche Hochſchule in Berlin 
rüſtet ſich zu ihrer hundertjährigen Jubelfeier, 
die ſie in einigen Monaten begeht. 

* Bern, 18. Jan. In Rheinfelden hätte morgen 
die erſte Aufführung eines Stücks „Der Polizeiſpitzel“, 
in welchem Wolgemuth und Lutz auftreten, falten 
ſollen. Die gargauiſche Regierung hat indeſſen die 
Aufführung verboten. 


Die Influenza. 
* Würzburg, 17. Jan. Im Befinden des 
Fräulein Marie Barkauy, welche in Würzburg an 
der Influenza erkrankt, iſt eine beſorgnißerregende 
Wendung eingetreten. Der Eintritt von Lungenent⸗ 
zündung wird befürchtet. Fräulein B. gaſtirt an 
hieſiger Bühne. 

Schleswig, 17. Jan. In Weſtſchleswig gewinnt 
die Influenza einen bösartigen Charakter. Die 
Sterblichkeit nimmt zu. In Tondern wurden ſämmt⸗ 
liche Mädchenklaſſen geſchloſſen. 

* Gogolin, 16. Jan. An der Influenza erkrankte 
dieſer Tage ein Bauer; der Arzt verordnete ihm ein 
Pulver, das er, um den häßlichen Geſchmack der 
Medizin zu mildern, 2 grokiem (mit Grogl) eins 
nehmen ſollte. Die Frau des Erkrankten verſtand 
aber 2 grochem (mit Erbſen.) Sie kochte daher einen 
gehörigen Topf voll Erbſen und ſchüttete das Pulver 
hinein. Dieſen Brei hat nun der Mann mit gutem 
Erfolg verzehrt. 

* Paris, 18. Jan. Die Influenza iſt in ſtetigem 
Abnehmen. 

— Der Kommandeur des Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 23, Oberſt⸗Lieutenant Noeldeke, iſt an 
Influenza mit hinzugetretener Lungenentzündung ge⸗ 
ſtorben. Ebenſo erlag der Influenza der Landesbau⸗ 
inſpektor Flindt in Diez. 

— Zwei Särge in einem Leichenwagen 
paſſirten am Sonnabend die Straßen von Madrid 
und erregten allgemeine Aufmerkſamkeit und Theil⸗ 
nahme. Man erzählte ſich bei dieſer Gelegenheit die 
folgende bewegliche Geſchichte: Einer der erſten 
Influenza⸗Kranken war der Buchhalter eines hieſigen 
ankhauſes, Monſieur Lagrange, Franzoſe von Geburt, 
der mit ſeiner Gattin in höchſt glücklicher Ehe lebte. 
Während ſeiner Krankheit pflegte jene ihn mit auf⸗ 
opfernder Liebe, und er war nach wenigen Tagen 
wieder hergeſtellt. Aber die Nachtwachen und Stra⸗ 
pazen warfen die junge Frau auf das Krankenlager, 
von dem ſie ſich nicht wieder erheben ſollte — eine 
Lungenentzündung machte ihrem Leben ein Ende. 
Man ſtelle ſich die Verzweiflung des kaum geneſenen 
Gatten vor. Sein trautes Heim, in dem er ſo glück⸗ 
lich geweſen war, ſtand leer, troſtlos zeigte ſich ihm 
die Zukunft. Das Daſein war ihm unerträglich, der 
Gedanke einer Trennung auf immer entſetzte ihn. 
Dieſe Empfindungen brachte er in einem Briefe zum 
Ausdruck. Sein Guſchhaß war gefaßt. Er lud einen 


trachtung der Heimberuſenen, deren Anblick ihn in 
ſeinem verzweifelten Vorhaben beſtärkte, küßte unter 
herzzerbrechendem Schluchzen das kalte Antlitz ſeiner 
Lebensgefährtin, der er einſt vor dem Altar Treue bis 
zum Tode geſchworen hatte, und als geſtern früh der 
junge Morgen unter dem Einfluſſe des herrſchenden 
Nebels langſam zu dämmern begann, warf er ſich 
über den Leichnam und feuerte drei Schüſſe auf ſeine 
Bruſt ab, die ihn entſeelt in dieſer Stellung ließen, 
in welcher ihn der herbeigerufene Richter fand. 
Dieſer ordnete das Begräbniß beider Gatten gemäß 
den Anordnungen des Selbſtmörders in derſelben Niſche 
an, damit die treu Liebenden auch im Tode vereinigt 


eien. 
Vermiſchtes. 

„Ein alter Achtundvierziger, Heinrich Loh⸗ 
mann, iſt dieſer Tage in Baltimore geſtorben, wo er 
ſich als Vorſteher des Turnvereins „Vorwärts“ große 
Verdienſte um die Turnerei und die Förderung deut⸗ 
ſchen Sinnes erworben hat. > 
In Königshütte (Ob.⸗Schleſ.) hat ein Bahn⸗ 
arbeiter ſeinem ſechsjährigen Sohne aus Aerger dar⸗ 
über, daß derſelbe ihm nachgejolgt war, einen Stein 
um den Hals gebunden und ſo im a ertränkt. 
Der Mörder ſeines Kindes ſitzt gefangen. 5 

* Die von der Kaiſerin Auguſta begründeten 
Rheinanlagen bei Koblenz werden auf Koſten des 
Kaiſers von nun ab erhalten. 

Ein Millionenvermächtniß. Der verſtorbene 
Pittsburger Millionär John H. Schönberger hat 
200,000 Lſtr. (4 Mill. rs zur Gründung eines 
Hoſpitals in Pittsburg vermacht. i 

x 1 Jin ak Frankreich wollen bei den Groß⸗ 
mächten gemeinſchaftliche Schritte zur Unterdrückung 
der Spielhölle in Monaco thun. 
Graz, 17. Januar. Dem Grafen Hartenau 
(Prinzen Alexander Battenberg, früheren Fürſten von 
Bulgarien), welcher mit ſeiner Gemahlin, der ehemali⸗ 
gen Sängerin Johanna Loiſinger, hier lebt, wurde 
heute Nacht ein Sohn geboren. 

* Wieder hat in Berlin eine echte Bierſtube das 
Geſchäſt einſtellen müſſen. Der Dreher'ſche Bier⸗ 
ausſchank in der Leipziger Straße iſt geſchloſſen 


Revolver, verbrachte die Nacht in ſchmerzlicher Be⸗ 


worden, weil die Speſen nicht im Verhältniß zu dem 
Umſatz ſtanden. Der Hauswirth hatte ſich geweigert, 
die kontraktliche Miethe zu ermäßigen. 

* Wiesbaden, 18. Jan. Der zur Garniſon 
Metz gehörende Hauptmann Gamradt der Fußartillerie, 
welcher ſich in Folge eines Nervenleidens in einer 
Heilanſtalt aufhielt, bereitete heute ſeinem Leben durch 
einen Revolverſchuß ein jähes Ende. 

* In Folge des warmen Wetters hat ſich in der 
Umgebung Berlins die Winterſaat ungemein von 
dem ſtarken Mäuſefraß erholt. Ueberhaupt ſcheint 
das fortgeſetzte Thauwetter unter dieſen Nagern ſtarke 
Verheerungen angerichtet zu haben. 

„Dresden, 18. Jan. Ediſons Tochter, die auf 
der Reiſe von Wien begriffen war, erkrankte hier an 
den Pocken und wurde in Folge deſſen ins Stadt⸗ 
krankenhaus untergebracht. 4 

“Luzern, 18. Jan. Das Dampfſchiff „Stadt 
Baſel“ ſchnitt heute Morgens 6 Uhr 30 Minuten das 
von Weggis kommende Marktſchiff, welches trotz des 
Nebels keine Laterne mitführte, in der Mitte durch. 
14 Perſonen fielen in den See, konnten aber noch ge⸗ 
rettet werden. 

Eine Familientragödie in Monte Carlo. 
Dem Frankfurter „General-Anzeiger“ wird aus Monte 
Carlo gemeldet: Vier junge Engländer, Brüder, deren 
unlängſt verſtorbener Vater ihnen ein großartiges 
Vermögen hinterlaſſen hatte, verloren binnen wenigen 
Tagen Alles, was ſie beſaßen, an der Spielbank. 
Die Bankverwaltung hatte zwar die Großmuth, ihren 
Opfern das Reiſegeld nach England auszuzahlen, die 
vier jungen Leute machten aber bereits in Nizza Halt 
und nahmen ſich in einem dortigen Hotel gleichzeitig 
das Leben. — Tags darauf erſchoß ſich in Monaco 
ein gleichfalls ruinirter junger Fremder, jo daß Monte 
Carlo in einer Woche wieder ſeine fünf Selbſtmorde 
aufweiſen konnte. Der Fürſt ſeinerſeits macht allem 
Anſcheine nach nicht die geringſten Anftalten, die Bank 
ſchließen zu laſſen, wie er es ſeiner jungen Frau an⸗ 
geblich verſprochen hat. 

Telegramme. 

Turin, 21. 1 5 Die Beiſetzung des Her⸗ 
zogs von Aoſta findet Mittwoch ſtatt. 

New⸗NYork, 21. Jan. Der geſtern ver⸗ 
öffentlichte Samoavertrag erklärt die Somoa⸗ 
Juſeln für neutral und unabhängig unter Gleich⸗ 
berechtigung der Signatarmächte. Es wird 
die Anerkennung Malietoas als König, ausge⸗ 
ſprochen und ein Obergerichtshof eingeſetzt, 
welcher die Beſitzrechte des Landes, die Ver⸗ 
waltung Apias, die Erhebung der Zölle und 
Steuern, den Verkauf von Gewehren und 
Spirituofen regelt. Endlich wird noch ein 
. ir gewiſſe Differenzpunkte be⸗ 

m 


m * 

Thorn, 20. Jan. Steigend bei 1,32 Meter 
Wafferftand. Starker Eisgang. 

Warſchau, 20. Jan. Geſtern 3,37, heute 
3,26 Meter Waſſerſtand; fällt. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 20. Januar, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 
Börje: Befeſtigt. Cours vom 18.1. 20.1. 
9 p t. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,60 | 100,40 
35 pCt. Weiiprenfiihe Pfandbriefe 100,60 100,40 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,30 95.— 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 88,10 87,90 
Bal Banknoten 224,60 224,30 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,10 172,80 
Deutſche Reichsanleihe e 107,60 107,60 
4 pt. preußiſche Conſols . 106,60 106,60 
Neufeldt Metallwaaren F 133,— 131.— 
pCt. Rumäniie 104,— 103,60 


Produkten⸗Börſe. 

Cours vom 181. 20.1. 
Weizen April⸗Mai 200.50 | 201,20 
Juni⸗Juli 200,70 | 201,20 

Roggen 1 
prilę⸗ Kai 176,— 176,50 
Juni⸗Inli Ur 174.— 174,50 
Petroleum loco 25,10 25,— 
Rüböl Januar l 68,90 | 68,70 
AprieMai. . . - 63,80 63,70 
Spiritus 70er Jan.⸗Febr. 32,10 32,50 


Königsberg, 17. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) a 

Spiritus pro 10,000 L/ exel. Faß. 

Tendenz: Höher. 

Zufuhr: 30,000 Liter. 

Loco contingentitrtt 


51,00 & Geld. 


Loco nicht contingentirt 91,25 in 
Januar eontingentirt 50,75 „ Brief. 
Januar nicht contingentirt N. 25 „ 


Butter ⸗ Bericht 
von Guſt. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 18. 
281 Gertraudten⸗Straße 22. 

Die Flaue nimmt immer mehr zu. 

Gänzlich ſtockender wi große Zufuhren aus allen 
Produktionsländern. überfüllte Läger hier, dazu die flauen 
Kopenhagener und Hamburger Berichte. 

Alles dies wirkte ſehr deprimirend auf unſern Markt 
ein und herrſcht eine vollſtändige Geſchäftsloſigkeit. 

Ein großer Uebelſtand iſt außerdem, daß bei dieſer 
milden Witterung die feinen Qualitäten in nur wenigen 
Tagen umſchlagen und abſchmeckend werden. 

Preiſe wurden 5 „ ermüßigt. 

Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation 3 Notirungs⸗ 
Commiſſion. Wochen-⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Uſance. 


Jan., 


of: u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. A 96 100 
f Honig Ila. F „ 91— 95 
IIa. 1 „ — — 

Abfallende „„ „ BR 

Landbutter: Preußiſche „ „ 76 80 
" Netzbrücher u ” 76— 80 

PR Pommerſche 77 77 76— 80 

n Polniſche „ „ 76— 80 

„ Vayriſche Senn⸗ „ „ 90— 9 

„ Bayriſche Land: „ „ %-% 

„ Schleſiſche „ „ 76— 80 

1 Galiziſche 1 1 65— 70 


m Margarine \ * „ 45 — 75 
Tendenz: Bei anhaltender e blieb das Gros 
der ſehr ſtarken Zufuhren unverkauft. 


Dienſtag, den 21. Januar er.: 


Vortrag 
des Herrn ia eher Bürger. 
über: „Die er e Bürger⸗ 
schule von 18431830. 


— 


im 


Auf die beiten Erfolg verſprechende 
Kur gegen Bruſt⸗ und Aſthmaleiden 
des Naturheilkundigen Paul Weid - 
haas in Dresden, deſſen Heilver⸗ 
fahren von Aerzten und Geheilten als 
ganz vorzüglich anerkannt iſt, wird hier⸗ 
durch beſonders aufmerkſam gemacht. 

Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Dorothea Goldberg mit 

Hotelbeſitzer Herrn Jacob Sultan⸗ 

Gollub. 
Geboren: E. Schultz⸗Tannenhof 1 T. 
Geſtorben: Bauunternehmer Martin 

Krüger ⸗Dirſchau 54 J. Rentier 
Abraham Julius Claaßen⸗Sandhof 58 
J. Reg.⸗Secret.⸗Aſſiſtent Hugo Ol⸗ 
czewski⸗ Marienwerder. Rentier J. 
Hildebrandt⸗Oliva 73 J. Frl. Mal⸗ 
wine Emilie v. Dühren⸗Danzig 72 J. 
Predigerwittwe Ottilie Reichenbach⸗ 
Kl. Koslau 74 J. Gerichtskaſſen⸗ 
Rendant Ernſt Alb. Stumm⸗Schwetz. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 20. Januar 1890. 

Geburten: Holzhändler Heinrich 
Dogge 1 T. — Fabrikarbeiter Gottfr. 
Zander 1 S. — Arb. Johann Schiek 
1 T. — Schloſſer Adolf Korkowski 
1 S. — Maurergeſ. Ferdinand Erdt 
1 S. — Schloſſer Ferd. Eichler 1 S. 
— Heizer Alexander König 1 T. 

Aufgebote: Preſſer Franz Erd⸗ 
Elb. mit Katharina Stoll⸗Braunsberg 
— Bergmann Theodor Carl Neuhaus, 
gen. Hammelmann-Weſterfilde mit Jo⸗ 
hanna Julianna Borowski⸗Weſterfilde. 
— Schloſſer Carl Aug. Ludw. Ramm⸗ 
Berlin mit Thereſia Hütter⸗Berlin. — 
Uhrmacher Rich. Paul Guſt. Schwarz⸗ 
kopf⸗Elb. mit Franziska Olga Schlo⸗ 
ſinski⸗Thorn. 

Eheſchlieſzungen: Portier Guſtav 
Schwarz⸗Danzig mit Wilhelmine Penk⸗ 
Elbing. 

Sterbefälle: Bürſtenmacher Julius 
Repſchinski 50 J. — Wee ee 
Albert Liedtke 18 J. — Schiffer Car 
Lange T. 10 J. — Arbeiter Friedrich 
Kunz T. 2 J. — Plätterin Auguſte 
Strögel 53 J. — Tiſchler Georg 
Seidler T. 10 J. — Rentier Chriſtof 
Kuhn 77 J. — verw. Wundarzt Frie⸗ 
derike Giesbrecht, geb. Glaſer, 78 J. — 
Fabrikarb. Richard Schumann T. 4 J. 
— Arb. Anton Grunwald S. 3 M. 


Bon Allen Denen, die mir bei 
meinem ſchweren Verluſt ihre F 
Theilnahme bewieſen, meinen F 
innigſten Dank. 
Wittwe Lina Radtke. 


. Geſtern Nachm. 4 Uhr ent⸗ BB 
cchlief ſanft das Mitglied des 
unterzeichneten Collegiums, b 
Herr Kirchen⸗Aelteſter 
Christoph Kuhn 
im 78. Lebensjahre. 5 

Wir verlieren in ihm einen 
würdigen Vertreter unſerer 
Kirchengemeinde, dem das Wohl 
derſelben unabläſſig am Herzen 
gelegen hat. Sein freundlich⸗ 
frommer Sinn, ſein ſtiller Wan⸗ 
del, ſein aufrichtiges Weſen, 
ſeine treue Mithilfe an dem ME 
inneren und äußeren Aufbau 
unſerer Gemeinde ſichern ihm Bi 
ein dauerndes Andenken in 
unſeren Herzen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
von Heil. Drei⸗Königen. 


A 


= Dienſta den 
Theater. 21. zu 
Novwität! Zum 1. Male Novität! 


* L . 9 
Die wilde Roſe. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Paar und 
Teſchen. — Hierauf: 
Das Schwert des Damocles. 
Schwank in einem Akt von zu Putlitz. 


eien Bens ber g- 
Benefiz fedora 


Reftpr. Provinzial-Fechlverein. 
Dienſtag, den 21. d. Mts.: Fecht⸗ 
meiſterſitzung, wozu auch Mitglieder 

ergebenſt einladet 
Der Vorſtand. 


GEichenſtämme 


in Längen von 3—12 Mtr. u. Durch⸗ 
meſſer bon 24—37 etm, theils f. Stell⸗ 
macher, 8 zu Pfählen geeignet, ſind 
zum Verkauf in Gr. Röbern. 
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Bekanntmachung. 


Die nach § 1 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 am 1. Febr. d. J. 
eintretende Schonzeit für Auer, Birk⸗ 
und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln 
und Haſen wird nicht geändert. 

Elbing, den 11. Januar 1890. 
Der Bezirksausſchuß zu Danzig. 

gez. von Heppe. 


Bekanntmachung. 


Zur Ausbietung der Fafchinen, 
welche im Laufe dieſes Jahres in unſe⸗ 
ren Kämmerei⸗Forſten gehauen werden, 
ſteht zu 
Sonnabend, den 25. d. M., 
Termin zu Rathhauſe Vormittags 
11 Uhr, vor Herrn Forſtrath Kuntze 
an, wozu wir hiermit einladen. 

Elbing, den 18. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, d 23. d M., 


ſollen aus dem Forſtreviere Ziegelwald 
etwa folgende Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden und zwar: 
2 Stück Bu.⸗ 10 Bir, 52 Ki.⸗Nutzh. 
39 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
845 „ Knüppelholz, 
730 „ Reiſig III. 
Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Kruge zu Bollwerk. 
Elbing, den 13. Januar 1890. 


Der Magiftrat. 
nage 


5 Mittwoch Nachmittag, 
den 22. d. Mts., 9 
1 ziehe ich eine Kuffe 
guten ſüßen. SE 


Augarwein, 


von dem die Flaſche 1,20 koſtet, 
ab. An dieſem Tage ausnahms⸗ 
weiſe 


) 
1 Mark 


in mitgebrachten oder vorher zu 
mir geſchickten Ungarweinflaſchen. 


Adolph Kellner Nachf., 


Heil, Geiſtſtraße 14. 


Hauptgewinne rieſengroß. 

0 2641 Lotterie. Wer 
Schloßfreihei ſich zu betheil. 
wünſcht, wende ſich ſchnell an 


Richard Schröder, 


Berlin W. 8 Taubenſtr. 20. 
Es werden Originale in /, ½, 
½ u. /, Antheile 8, 16, / U. 
¼ verkauft. Preiſe noch vorbehalt. 


ö Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
| Selbstbefleckung(Onanie) 
und geheimen Ausſchweifun⸗ 

gen in das berühmte Werk: 


Or Retan"Selbstbewahrnne 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
ö 5 ie Be es Jog: hen 
en ſchr en Folgen dieſes 
Laſters leidet, feine aufrichtigen 
Belehrungen retten jährlich 
ſende vom ſichern Tode. Zu 
"ehe durch das Verlags⸗ 
47 in zig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 


Echte Kieler Sproften, 
Rüucherlachs 
ei . Dückmann. 


Amfonft und Portofrei 
ſende Wiederverkäufern meinen Preis⸗ 
Courant: 100erlei Neuheiten Apfelſinen⸗ 
waffeln und Ruſſiſches Brod. Pracht⸗ 
volle Pfennig = Artikel. Chocoladeu⸗ 
Fabrik von Seibmann-Dresden, 


EI EI ED EI ED DD CD DI IE 


95 
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Originallooſe 1. Kl. 


El kauft mit Aufgeld, 
„eventl. per Poſtauf⸗ 


trag 


Richard Schröder, 


Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 


Ich empfehle mich hierſelbſt als 
Krankenpflegerin. 
Hedwig Kobbert, furze Hinterſtr. 4. 


Elbinger Kirchenchor. 
Mittwoch, 22. Jan., Abends 8 Uhr, 


im Saale der Bürger⸗Reſſouree: 


Athall 
am Athalla, me 
Tragödie in 5 Aufzügen von Raeine, Ueberſetzung von Ad. Laun, 
Muſik von Felix Mendelssohn- Bartholdy, op. 74. 
Orcheſter: Kapelle des Herrn Otto Pelz -Elbing. 
Textbücher à 10 Pf. und Billets bei Herrn 8. Bersuch 
Nachf. (Rud. Nadolny): 
I. nummer. Platz = 2 M. (4 Billets = 7 M.) 
II. nummer. Platz = 1,50 M. (4 Billets = 5 M.) 
Loge und Stehplatz = 75 Pf. 
Theodor Carstenn, 


Cantor an St. Marien. 


Safran Fiaſer oerl 


Hauptgewinne von M. 600,000, M. 500,000, 
M. 400,000, M. 300,000, M. 200,000. 


Original Looſe zur 1. Claſſe 


offerirt, ſo lange der kleine Vorrath reicht, 
1 M. 64 N 1 M. 32 5 „. M. 16 1 Us M. 8 


D. Loewenthal, 


Anenkgeltlich 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie 
mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w, 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. J. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhauſe zu Metz ſtatt. 


Die Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. 


auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg. Berlin, 
Dresdener⸗Straße 78. Viele Hunderte auch 
gerichtl. gepr. Dankſchr. ſowie eidl. erhärtete Zeugn. 


se ea 


6761 Geldgewinne. 


s NETZER Hauptgewinn 50,000 Mark 


versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, 
Gr. Packhofstrasse 29. 2 


2 Avis! Medicinal - Ungarweine 


Unter fortlaufender 


Erbſen, große und kleine graue, wie 45 ö Controlle von 


weiße; alle Sorten brauchen nur : 
1 bis 1½ Stunde zum Weichkochen. hi 0 Fischer 
Graupen von 12, 13, 16, 18, 20, 24 Berlin. 


und 26 Pfg. pro Pfund. 

Grütze, geröſtete Hafer⸗, Gerſten⸗ und 
Buchweizen⸗ 

Kartoffelgraupen, hochfein, nur 24 Pfg. 
pro Pfund. 

Reis zu 12, 13, 15, 16, 18, 20 bis 


Direct von der Ungar- 
Wein Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die berühmtesten Aerzte als 
bestes Stärkungsmittel für Krane und 
Kinder empfohlen. Durch. den sehr 


verſ. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit A 


40 Pfg. pro Pfund. 
Pflaumen, alles ſehr ſüßze u. türk, 
zu 12, 15, 18, 20, 25 und 30 Pfg. 


pro Pfund. 
Kartoffelmehl zu 11 und 14 Pfg. 
pro Pfund, ſowie 


alle ſonſtigen 


Colonial⸗Waaren 
in nur beſter Güte bei bekannt 


billigſter Preisnotirung. — Ganz 
beſonders mache auf meine 


vorzüglichen, geröſteten 


Kaffee miſchungen 


aufmerkſam; verabfolge dieſen nur in 
vollem Zollgewicht: 

Melange I. 2,00 
II. 


„ VIII. 1, 20 
bei Garantie des Reingeſchmacks! 


Kaffee, roh, 


hier am Platze die größte Aus⸗ 
wahl! 


Packkammer 
für Colonialwaaren 


A. Prochnow, 


42. Alter Markt 42. 


billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittel und als Dessertwein zu ge- 
brauchen. Verkauf zu Original- Preisen 
bei 


Carl Rehefeld, Elbing, 
General-Depot und Engros- Lager 
Niederlagen in Elbing: 

Herrn K. Wiebe, 
» Tiessen & Sudermann. 
In Pr. Holland: 
Herrn Apotheker Laserstein. 
Neben-Niederlagen werden zu 
günstigen Bedingungen vergeben. 


Mark 300 


zahle ich demjenigen Lungenleidenden, 
welcher nicht ſichere Hilfe durch den 
Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten u. Auswurf hören nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſen⸗ 
den wurde damit bereits geholfen, Ca⸗ 
tarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung u. Kratzen 
im Halſe ꝛc. ꝛc. hebt es ſofort auf. 
Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Fl. 
M. 6 — per Nachnahme oder gegen 
vorherige Einſendung des Betrages. 
Unbemittelte Ehle gegen Be⸗ 
ſcheinigung der Ortsbehörde oder eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis. 
Central⸗Depot, Berlin Often 27. 
Graudenz. 


Gemäſtete Puten, 
Hähne von 10—11 Pfd. Hennen von 
6—7 Pfd., find für 70 Pf. p. Pfd. zum 
Verkauf in Gr. Rübern. Beſtellun⸗ 

en durch Poſtkarte werden nach Ver⸗ 
angen ausgeführt. 


Blut- 


Apfa’sinen, 30—50 Stück (je nach 
Grösse der Frucht) in einem 5 Kilo- 
Körbchen frostgeschützt verpackt, Vet- 
sendet für 3 Mark portofrei in be- 
kannter Güte die Administration des 
„Exporteur“ in Triest. — Zitronen 
40—50 Stück 2 Mk. 70. N 

e eee 
Mariazeller 1 
Magen- Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen 


Etel und Erbrechen, Kopfſchmer 
falls er vom Magen berrührt), 
Magenkrampf, artleibigteit 
. od. Verſtopfung, Ueberladen bed 
Magens mit Speiſen u. Getränken, Würmer ⸗, Milz“ 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — Preis à Flaſche 
kamen Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelſflaſche 
k. 1.40. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). A 
e bei Stuhlver⸗ 


Mariazeller 
Abführpillen. fe ung Sen 1, 


werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige Schützmarke und auf die Unterſchrift des Anotd. 
C. Bradg; Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pfg- 
Die Mariazeller Magentropfen und die Marias 
Boe Abführpillen find Keine Geheimmiitel, bie 
— ae iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 
ie Mariazeller Magentropfen und Mariaz 
Abführpyillen find echt je tube en 


Elbing: Rathsapotheke, Apotheke 
2. schwarz, Adler; Apoth. C. Radtke, 
Adlerapotheke; Apoth. Max Reichert, 
Ap. z. gold. Adler; in Mühlhauſen 
p. Gland; ſowie in den meiſten Apo⸗ 
theken in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Ein Wort au All 


e ee Engl, 


el 
lien fh, Spaniſch oder u 
echen lernen wollen. 
franco zu beziehen 


wirklich uu pr 
Gratis und 
* die 
osenthal'ſche Verlagshandlung 
in ig. 


12 8 Jahren mit beftem 


Brustleiden 


leder; auch schwerster Art) können noch xa des, 
geheilt werden, wenn man sich vorurtheilsfrel nf 
L user e Angabe, ob Füsse kali g 
8 resden, wendet. Die am 
Irper erprobte, behördlich geprüfte Kur wu ves 
Autoritäten deen 
ä Fee 


Pianinos, leichteſte Anschaffung. 
Es liefert bedeutende Fabrik pracht⸗ 
vollite Dittrich'ſche Pianinos und 
Flügel v. M. 200, 300, 400 bis 1 
zu billigſten 1 8 u. kl. monatl. oder 
vierteljährl. Ratenzahlung. Reelles Ge⸗ 
ſchäft, in allen Welttheilen beliebt, u. von 
den höchſten Herrſchaften u. Componiſten 
beſtens empfohlen. Größte Coulanz. 
M. Dittrich, Berlin SW. 
Markgrafenſtraße 3. Begründet 1869. 


Zur Erlernung der Dampfmeierei 
und Käſerei kann ſich ein 


junges kräftiges Mädchen 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen mel⸗ 


den bei 
G. Leistikow, 
Neuhof per Neukirch, 
Kr. Elbing Wpr. 


Einen Lehrling 


mit Berechtigung zum einj. Dienſt ſuche 

i 1 mein — . — geschaft. 2 1 
ecuranz⸗ Agentur ũ 

tritt beliebig bis 1. Apfl er. 5 


Rud. Maas, 
Contor: Heil. Geiſtſtr. Nr. 1. 


Ein Sfenograph u. ein Kanzlil 

von ſogleich gegen hohes Honorar geſucht⸗ 
Pr. Stargard, Januar 1890. 

Thurau, Rechtsanwalt und Notar. 


Meine Beſitzung 


Petershagen, 2 Hufen 7 Mg. culm. 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
bin ich Willens zu verkaufen. 


Rempel. 


In der Schmiedeſtraße iſt ein 
ſchönes e ſehr 
en. Offert. 


preiswerth zu verkau j 
unt. P. P. poſtlagernd Elbing. 


2 Danzigerſtraßze 9 1 
eine Wohnung, 4 Zimmer nebſt Zube: 
hör und Garteneinkritt, an ruhige Ein 
wohner zu vermiethen. 


mit 5 7 un 
Part. Wohnung nisse 
d. Stadt, w. z. 1. April d J 3: ni 
gel. Gefl. Off. mit Preisangabe Gg 
A. 17 in der Expedition d. Zeitung. 


— 
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Elbing, den 21. Januar 1890. 


ltyrrußiſhen Zeilung. 


Erſte 
‚Ketzer Dombau-Geldlotterie, 


Ziehung 12.14. Februar 1890. 


er Nur baare Geldgewinne. * 


5 10 à 500 Mark 
1450000 Mart 10 3 0 
BE,’ 80 a 2 nr 
. 1220, 000 „ 120.4 400 
* 10, 0 200 4 50 „ 
52 5000 * 300 à 0% 30 „ 
1 a 3000 „ 500 à 20 „ 
2 4 2000 17 1000 à 10 " 
4. a 1000 „ 4000 à 5 „ 


Looſe à 3 Mk. 15 Pf. Porto und Liſte 30 Pf. extra. 
Fich. Schröder, Tenbenftraße 20 


I a 20. 


er Fe Mode und N u für en iſt die 
5 erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 8 


Der Bazar. 


Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt ſo viele 
Schnittmufterbogen als irgend ein Modenblatt. 


dzdbder Bazar f 

erſcheint in reichſter Ausſtattung und bringt 

Mode, seele Colorirte Modenbilder, Schnittmuster in 
natürl. Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 
Alle Moſtanſtalter chhandlung⸗ derzeit Abonnements an. 
g u u. Buchhandlungen nehmen! jederz 

Aae ed ere 9 er Mark 
* terreich⸗Ungarn nach Cou 
abe dummen 0 auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 
2 Berlin SW. 


Af. Nebenverdienst 


is 350 


können Solide Personen jeden ce bei einiger Thätigkeit erwerben. 


ulragen sub. A. 8384 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. Januar 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 2 10 Mart find den betreffenden ame; 
im Pareutyeſe beigefügt: 
— n 
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Nur ächt 
„Globus“. 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. Januar 1890, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
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1,89 553 91 95 


964 ‚©7237 341 570 666 


1 62 834 32 
9011 93 320 424 530 13001 46 


110 & 8055 1 987. 2 6 61 678 755 


09 13.48 2 97 405 510 987 3119 217 89 1600) 8909 


94 440 55 569 640 777 89 809 954 40 48 64 [5000] 42289 739 88 
RER 98 4306/79 [500] 358 77.643 
35063 107 60 74 25 484 1 657 74 
861 37053 174 343 83 433 49 531 56 621 26 5 5 15001 906 90 38212 
357 472 609 764 810 32 78 39039 77 124 750 60 543 625 842 948 26 
40110, 233 318 [300] 426 43 45 [300] 730 921 
510 688 [30001 725 36 905 27 36 4 
ae 247 736 1 5 5 1500], 43045 120 44 584 [1500]. 609 784 806 7 85 
44001 211 5 516 (3001 68 710 16.68 852 974 45093 10 20 151 
348 614 70 5 36 90 806 984 4019 3001 57 254 93 554 637 855 47145 
11500 65 11500] 335 490 883 91 11500] 
5⁵⁴ 78 9875 98. 985 49137 540 677 763 817 a” 


1590 50 1500] 578 673 [30001 8 87 335 58011 * mot 51 189 231 528 
607 5% 55 71 800 89 910.74 59020 142 245 54 743 807 40 75 
60030 130001 59 100 94 313 36 5, 674 76 728 8 835 901 98 61070 
71 113.68 209 35 397 456 88 89 588 91 618 901 
89 1500] 476 571 676 743 (6 [600] 884 92 33095 290 (50 ‚441 545 

7 39 90 ch 19 0 13001 757 819 83 976 92 94 65006 52 66 239 
76 483 702 6133 70 220 98 444 55 00] 59 74 83 60 67 775 831 
6706 35 197 % 284 15001 93 400 645 702 969 4 88108 70 71 86 (15001 
90 36 89 95 411 55 45 (500 86 13001 608 786 13001 899 930 66 69113 
9⁴ a 329 498 578 [300) 730. 910 

7001: 357 99 445 520 [300] 60 626 739 89 95 908 73 71166 [300] 


69 95 378 428 511 4001 26 78 (00) 638 72040 113 329 90 520 77 693 


793 817 37 92 73144 244 351 76 473 525 689 724 25 919 74041 53 
59.131 150% 372 440 583 614 [500] 716 98 806 36 99 914 75009 9, 166 
301 80 466 509 11 17 75 [300] 631 711 91 94 885 903 41 87 76105 60 
231 592 6883 [1500] 36 774 929 63 85 77068 L300] 138 308 407 625 735 
98 940 0% 178031 1x9 330 400 12 [1:00] 27 2 351 20 150001 663 
797 829 79026 80 109 338 94 501 19 609 25 931.4 
80009 32 150% 53 192 242 11500) 88 78 620 302 43 81157 253 
404 15 55 610 47 800 68 933 66 72 82383 411 5.1 949 83131 233 51 
94 321 47 [300] 51 96 508 610 724 89 904 84009 42 65 124 51 64 214 
25 15000] 608 716 [500] 30 885 949 87 85037 57 515 701 97 902 55 
860 4 2 11500) 449259 97 428 42 49 585 98“ 82110 47 218 50 98 
323 98 41% 30 51 662 810 13 1300) 90 [500] 95 947 88014 38 277 311 
20 537 [3000] 71 82 6.1 816 89053 58 100 52 95 575 623 845 
20043 57 107 25 217 3: 89 363 [300] 414 91 648 728 70 1500] 78 
985 9109 125 225 28 340 435 15001 66 560 91 624 56 779 97 92275 
417 40 546 71 84 620 771 829 93009 53 (15 000] 98 114 372 406 88 


Metall⸗Putz⸗Seife 


N von Fritz Schulz jun., Leipzig, 
iſt das vorzüglichſte, reinlichſte und billigſte Putzmittel für 126 a und 
Gold. Silber, Kupfer, Meſſing, Blechgeſchirr u. ſ. w., auch 
für Glasgegenſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. 
nebenſtehender Schutzmarke 
Preis pro Stück 10 Pf. Vorräthig in 
den meiſten beſſeren Drogen-, Colonialw.⸗ u. Seifenhandl. 


7 0 
5 90 654 703 11500] 18 815 
18001 9711500) 16115 24 96 102 251393 409 40 564,631 47 54 71 1300] 
884 47.439. 18027 142 


849 1500 74 979 21005 302 8 33 
80 335 774 856 


924 
953 23081 1 17 1 52 5 2 485 519 633.104 825 62 97 24100 
625 902 3 25027 210 83 1500] 489 538 73 (1500 605 
5 791 829 13001 943. 26032 138 63 72 44 52 545 (30001 600 2 33 66 
2 6 [3000| 731 88 820 2008 32 34 


WV*V 402 18 aa D8 
98042 79 94 212 460 
41157 289 300 74 


7 92 42 zu 20 79 123 67 (5001 215 


48117 88 321 30 437 38 61 65 


4 58 59 776 37000 90 378 44 


62035 137 (5001 229 


== Foldetungen Z$ 


koſtenfrei 
zur Einziehung übernommen. 


Schmidt, Berlin, 
Barnimſtr. 16 J. 


588 93 681 733 80 84 98 845 57 60 67 921 94122 224 82 835 55 
nee] 69 97 689 782 95038 61 84 [500] 127 321 47 599 686 762 837 

924 96482 524 614 714 38 53 97055 441 533 70 73 665 10000 
707.33 67 829 98172 1300 239 57051 39 91 93 413 87 571 74 740 954 
en 79 80 [3000] 434 61 68 615 761 94 854 983 1300) 

0071 97 239 72 99 319 1300) 426.500, 27 608 13001 26 44 858 
10191 59 170 367 69 615 [LO 000) 55 78 759 990 A 6¹ 92 319 
443 568 620 968 103161 217.32 526 628 832 2104082 223 59 
379 89 513 74 656 105149 74 226 63 380 481575 629 739 79 [1500] 


13 906 35 106063 102 53 77 7 31335 545 92 275 49 130000 974 


1907171 8 92 203 55 601 22 5 6 


5 2 1 
301 422 25 47 836 118093 20 N 279 15 94. 388 401 1438 59 cr 4 


120 170 105 16 938 967 660 94 922 [5000] art | 77 
82 33 456 83 553 741 803 8 122142 20: 1500] 24 402 4 629 56 
735 96 814 39 926 123094 166 234 88 91 392 15001 455 AR 78 659 69 
15001 830 902 124020 189 98 327 936 125007 25 71 246 472 689 728 
74 816 51 963 428015, 116 56 [600] 281 [500] 534 ra 41 83,944 54 92 
127107 20 250 67 327 66 82 92 423 33 781 954 91 128006 165 73 
237 43 347 44% [500] 713 66 823 36. 130001 907 66 A 12910 221 26 
33 3.3 97 506 685 703 23 92 858 98 
130265 115000 572 905 907 83 91 181043 155 * 782 910 59 
132004 150 260 308 72 76 424 64 66 544 88 94 916 27 39 83 77 99 
133054 208 54 64 382 417 585 995 154055 32 5 19 226 47 384 4 405 
97 595 916 29 135184 291 301 43 47 99 5% 629 36 84 92 
136107 [500]. 35 280 382 611 495 (5001 809, 978. 137 222 1300) 321 29 
490 547 663 716 21 336 138050 100 235 15001 62 346 416 711 18 830 66 
86 139040 314 579 
140010, 20% 41 55 85 447 728 883 141001 161 75 29, 75 412 53 
76 536 616 735 71 13001. 99,823 142022 38 170 251 362 401 [5000] 
578 657 66 850 936 143017 44 [300] 372 430 88 1091 706 1144200 
16 5 392 496 515 636 740 802 45 76 h 55 


150019 115 218 361 403 16 73 37 512 48 672 709 [1300] 13 46 893 
151143 71 224 310 36 13001 613 779 801 911 25 50 70 76 132262 512 
31 85 733 59 854 81 133070 143 70 (500 95 293 302 L15001 4% 489 
633 863 15415 8 282 522.679 „10 857 989 155018 243 69 55 352 
507 648 [3001 703 58 951 130024 62 133 — 3 555 623 65 83 709 55 
36.98 802 74 157076 130 328 652 724 35 42 53 866 933 158054 
13000 4 390 647 893 150003 98 138 84 201 44 61 702 3 41 823 969 

160024 107 63 257 304 411.53 528 614 4 841 903 34 [300) 181072 188 
250 3% 475 57 596 182070 143 310 [500] 44 449 (3001 582 658 401 35 
76 990 163066 115 599 184003 12 13040) 206 3: 

a 0 0085 81 45001 215 27 30 93 319 426 527 86 89 603 37 183309 
500 687 763 96 323 82 167177 206 874 168005 57 86 883 5383 
888 11800) 169191 427 957 


170079 312 427 31 ir 641 2% 905 171096 116 75 208 85 557 13001 
779 83 884 921 32 37 40 172165 384 526 79 1500] 740 58 [30U0) 79 
812 173199 457 66 77 576 91 1300. 661 841 70 918 130001 85 124064 
107 212 312 96 472 724 30 90 175319 47 4x4 606 65 770 814 70 930 
34 91 176047 74 121 245 337 47 447 512 697 11500) 711 75 904 177105 
83 [1500] 294 306 422 42 551 667 83 707 29 48 75 820 1500] 24 32 41 
58 980 17803 2005 313 77 98 689 711 844 983 179104 247 356 491 
677 718 60 [1500] 822 915 
180045 63 112 285 351 53 72 473 535 710 45 826 969 181059 111 
61 92 414 680 90 911 48 1822009 14 31 15001 73 81 235 98 360 439 68 
552 604 700 73 85 80 902 39 52 18310 [500] 272 82 02 339 54 524 
86 613 26 150% 16 L300] 806 83 96 915 75.81 184146 (30001 244 55 57 
493 504 640 43 727 76 934 55 185027 217 63 L.i0U) 302 (30001 407 548 
610 23 15001 40 762 853 188023 178 308 38 51 65 15001 418 97 680 
739 71 829 46 187165 209 [500] 78 92 314 480 512 16 608 188188 
228 72 419 39 526 81 87 778 833 49 916 189069 388 454 572 640 52 


864 71 998 


| Unter Allerhi öchſtem Beoteciorate n 
Sr. 7. des Kaiſers Wilhelm II 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Zur Verlooſung gelangen 


ausschließlich banre Geldgewinnt⸗ 


ſofort zahlbar 
in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 


1 Gew. a Mk. 90000 
30000 
15000 
6000 
3000 


Mk. 60000 


” ” 

we s I ” ” 

= Ei & wo re ER ” ” 
AA ER eich U n ” ” 
12 Gew. & 1500 Mi. 18000 1000 Gew. à 60 
50 „ 600 „ 30000 1000 , „ 30 „ 30000 
190 300 „ 30000 1000 „ fd „ 190 
29 150 „ 30000 Nur baare Geldgewinne! 


8 Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890. 
Loose a 3 Mark 


(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind dung d die ee dieſer BER zu beziehen. 


H 


Abonnement pro Quartal 3 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen und en des Ins und Auslandes 
zu beziehen. 
Poſt⸗Zeitungspreisliſte, 13. Nachtrag No. 1694. 


Deutschland. 


Wochenſchrift für Kunſt, eee Wiſſenſchaft und ſoziale f 
eben. 
Redigiert von Fritz Mauthner in Berlin. 
(Verlag von Carl Flemming in Glogau.) 

Ein Abonnement auf die neue Zeitſchrift „Deutſchland“, welche! 
Folge ganz hervorragender Leiſtungen gegenwärtig das Intereſſe aller g. 
bildeten Deutſchen im In- und Auslande auf ſich lenkt und mit gerade 
egg den Erfolg ſich Gunſt und Anerkennung errungen 


empfiehlt ſich —— - 
für jeden gebildeten Deutſchen. | 
Probenummern verjendet jede Buchhandlung und die Verla 
anſtalt von Carl Femming in Glogau überallhin gratis und fran 
Neuen Abonnenten werden die bereits erſchienenen Nummern 1 
geliefert. 


